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Das „Institut für Erziehungshilfe“ steht 
seit einem knappen Jahr unter psychiatri- 
scher Leitung und wird seither ausge- 
sprochen nach tiefenpsychologischen Grund- 
sätzen geführt. Es erscheint opportun, an 
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dieser Stelle über den Sinn und Zweck 
dieser Einrichtung einiges zu sagen. 


Es ist dies die erste in Österreich (1949) 
gegründete „Child Guidance Clinic“, ein 
Hilfsmittel der Erziehungsfürsorge, das in 
anderen Ländern — und nicht nur in den 
"USA — aus dem Rahmen der Behandlung 
schwieriger, das heißt neurotischer Kinder 
nicht mehr wegzudenken ist. 

Es handelt sich um ein medizinisch- 
psychologischhs Ambulatorium Kein 
dem Fälle von Erziehungsschwierigkeiten 
nicht nur diagnostiziert, sondern in Zusam- 
menarbeit mit dem Elternhaus (und mit- 
unter auch der Schule) auch behandelt 
werden. 

Worin unterscheidet sich eine Child 
Guidance Clinic, in unserem Falle das 
Institut für Erziehungshilfe von einer Er- 
ziehungsberatungsstelle (zum Beispiel der 
Fürsorge)? 

Wie schon der Name sagt, muß sich die 
Erziehungsberatung in der Hauptsache auf 
Fälle beschränken, wo eine ein- oder mehr- 


malige Beratung der Eltern und Beein- 
flussung des Kindes zum Ziele führt oder 
eine Überweisung an entsprechende Stellen 
zur Durchführung von Erziehungs- oder 
Fürsorgemaßnahmen stattfindet. Fälle, die 
einer zeitraubenden Diagnostizierung und 
voraussichtlich einer Behandlung bedürfen, 
überwelist der Erziehungsberater jetzt an das 
Institut. Früher war er genötigt, die Mutter 
mit dem Kinde zur Einholung verschiedener 
Gutachten herumzuschicken, um sich ein 
richtiges Bild machen zu können; um über 
die Intelligenz eines Kindes genau Bescheid 
zu wissen, braucht er das Ergebnis einer 
Intelligenzprüfung, eines „Tests“, der von 
einem Psychologen durchgeführt wird. 
Häufig muß auch ein fachärztliches Gut- 
achten eingeholt werden, wenn es sich bei- 
spielsweise darum handelt, Resterscheinun- 
gen nach einer Erkrankung des Zentral- 
nervensystems und dergleichen festzustellen. 
Mitunter läßt es sich nicht leicht unterschei- 
den, ob es sich um grobe Erziehungsfehler 
und Umweltschäden handelt oder ob eine 
organische Schädigung Ursache oder Mit- 
ursache der Erziehungsschwierigkeiten ist, 
das Zusammenwirken verschiedener Fakto- 
ren muß vom Psychiater erkannt und aus- 
einandergehalten werden. Wir wissen, wie 
vordringlich wichtig die „Vorgeschichte“ des 
Kindes ist sowie seine derzeitige Situation 
— ein eingehender, zeitraubender Noten- 
wechsel, der das gesprochene Wort aber doch 
nicht ersetzt, ist im Interesse einer treff- 
sicheren Diagnose notwendig. 


Diese Schwierigkeiten sind im Institut 
ausgeschaltet: das hervorstechendste Merk- 
mal der Arbeit besteht hier im lebendigen 
Zusammenspiel der Fachkräfte, also in 
„Teamarbeit“. Die im Institut Arbeitenden, 
das „Team“, besteht aus dem das Institut 
leitenden Psychiater, dem Psychologen und 
den für diese Arbeit geschulten Fürsorgerin- 
nen (Psychiatrie Social Workers). 

Der äußere Vorgang der Arbeit ist der, 
daß die aus eigener Initiative kommenden 
oder von verschiedenen Stellen (Magistrats- 
abteilung 11, Bezirksjugendämter, Universi- 
täts-Nervenklinik, Universitäts-Kinderklinik, 
Schulpsychologische Beratungsstelle, Jugend- 
gerichtshilfe, Schulen, Kindergärten, Ar- 
beitsamt, Ärzten) geschickten Eltern zu 
einer gründlichen Aussprache, der Aufnahme 
der Vorgeschichte, zur Fürsorgerin kommen, 
während das Kind vom Psychologen getestet 
und zumeist auch dem Psychiater vorgestellt 
wird. 


Wenn alle an dem „Fall“ Beteiligten mit 
der ihnen gestellten Arbeit fertig sind, 
kommt er in die „Fall-Konferenz“, Hier 
wird er von allen Seiten beleuchtet, und da- 


AUS DEM INHALT 


Stadtsenat 
= 8 6 5 19, August 1952 
* 


Stellenausschreibungen 
* 


Veränderungen im Dienst- 
stellen- und Telephon- 
verzeichnis der Stadt Wien 


* 
Marktbericht 


Ein gutes Beispiel 


Der Wiener Verkehrsverein hat für die 
Herbstsaison ein überaus günstiges Dreitage- 
Arrangement für Reisegesellschaften aus 
dem Ausland und den Bundesländern ein- 
geführt. Bei einer Mindestzahl von 20 Teil- 
nehmern wird den Besuchern Wiens ein 
äußerst billiger Aufenthalt geboten. In dem 
Preis von 183 Schilling sind inbegriffen: zwei 
Übernachtungen, zweimal Frühstück, drei 
Mittagessen, zwei Abendessen (ein kaltes 
Nachtmahl beim Heurigen in Grinzing), 
Autobusfahrten mit Eintritt in das Schloß 
Schönbrunn, ein Sitzplatz in einem Staats- 
theater sowie Beistellung eines Fremden- 
führers. Die Unterbringung erfolgt in einem 
guten Wiener Hotel. Bei Nächtigung im 
Esterhazy-Bunkerhotel (Ein- und Zweibett- 
zimmer) kostet das Dreitage- Arrangement 
sogar nur 152 Schilling. Auskünfte erteilt 
der Wiener Verkehrsverein,‘ 1, Schubert- 
ring 6, Telephon R 22-507. Im Arrangement 
ist der Fahrpreis nach Wien nicht inbegriffen, 

Mit diesem‘ Dreitage-Arrangement werden 
schon in den Herbstmonaten dem Fremden- 
verkehr Wiens begrüßenswerte Impulse ge- 
geben. Die Hotellerie der Bundeshauptstadt 
und alle am Fremdenverkehr interessierten 
Stellen haben sich dieser Anregung bereit- 
willig angeschlossen und damit bewiesen, 
daß man in Wien zu wirklich mäßigen Prei- 
sen kultivierte Unterkunft, Verpflegung und 
Unterhaltung finden kann. Man erwartet, 
daß dieses Arrangement von zahlreichen Be- 
trieben und Vereinigungen aus den Bundes- 
ländern in Anspruch genommen wird. 

Ab 1. September wird der.Wiener Ver- 
kehrsverein eine weitere begrüßenswerte 
Neuerung einführen. Für die Besucher unse- 
rer Stadt, aber auch für die Wiener selbst, 
werden Stadtrundgänge durchgeführt, bei 
denen die Sehenswürdigkeiten des Zentrums 
gezeigt werden. Die Rundgänge beginnen 
täglich um 9 Uhr ab Verkehrsverein, 
Schubertring 6, und dauern etwa drei Stun- 
den. Mit der Durchführung der Stadtrund- 
gänge wurden erfahrene und konzessionierte 
Fremdenführer betraut. Der Beitrag beträgt 
5 Schilling pro Person. 


durch auch eine einseitig subjektive Beur- 
teilung durch den Bearbeiter ausgeschaltet, 
wie Einseitigkeit auch dadurch vermieden 
wird, daß nicht von der Mutter oder dem 
Kind allein ausgegangen wird. 


Die Fürsorgerin berichtet Zunächst die 
aktuellen Schwierigkeiten und die Vor- 
geschichte so, wie sie ihr von der Mutter 
gebracht wurde, wodurch sich schon von 
selber Anhaltspunkte über eine Charakteri- 
stik der Mutter und auch des Erziehungs- 
milieus ergeben. Weder die Fürsorgerin noch 
die anderen Beteiligten kommen in der 
Regel mit einer fertigen, vorgefaßten Mei- 
nung in die Konferenz. Einzig der Psycho- 
loge bringt einen fixen Anhalts- und Aus- 
gangspunkt für die Möglichkeit und die Art 
einer Behandlung mit und zwar das Ergeb- 
nis des Tests (meist nach Stanfort Binet, 
Rorschach), der die Beschaffenheit der In- 
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telligenz des Kindes feststellt und ihren Grad, 
den Intelligenzquotienten. 

Es bedarf keiner Erklärung, wie wichtig 
es zu wissen ist, ob es sich um ein durch- 
schnittlich-, unter- oder überbegabtes Kind 
handelt, auch das Verhalten der Eltern und 
Erzieher wird dadurch ins richtige Licht ge- 
rückt. 

Nun wird der Fall in gemeinsamer Be- 
ratung klargelegt, werden Richtlinien für 
den weiteren Weg aufgestellt und festgelegt, 
wie und durch wen der Fall in Arbeit ge- 
nommen wird. 

Es ergeben sich auch Fälle, insbesondere 
dann, wenn die Eltern spontan gekommen 
sind, wo mit einer einmaligen Beratung das 
Auslangen gefunden wird. Diese wird zu- 
meist durch die Fürsorgerin durchgeführt, 
die-die Vorgeschichte aufgenommen und da- 
durch meist schon einen guten Kontakt her- 
gestellt, oft auch schon ein Stück Beratung 
vorweggenommen hat. Wo es angezeigt er- 
scheint, übernimmt der Psychiater die ab- 
schließende Besprechung. 

In der Konferenz ergibt es sich, ob das 
Hauptgewicht der in Behandlung zu neh- 
menden Fälle bei der Arbeit mit der Mutter 
oder mit dem Kinde liegen wird. Es wird 
bestimmt, ob mit dem durchschnittlich 
üblichen einwöchigen Erscheinen von Mutter 
und Kind oder mit größeren Zwischen- 
räumen das Auslangen gefunden wird oder 
ob in dem einen oder anderen Fall mit einer 
intensiveren Behandlung vorzugehen ist. 

Zum Unterschied gegenüber der Neurose 
eines Erwachsenen, der allein behandelt 
wird, haben wir in der Behandlung der 
kindlichen Neurose mit dem Umstand zu 
rechnen, daß sich in die Behandlung zwangs- 
läufig jemand „einmischt“, nämlich zumin- 
dest ein Elternteil. Dies eröffnet theoretisch 
zwei Möglichkeiten: ein Therapeut behan- 
delt Eltern und Kind (eine von Alfred Adler 
zeitlebens praktizierte Methode) oder eben 
zwei Therapeuten stehen jeweils für Eltern- 
teil und Kind zur Verfügung (von Professor 
. Allen in Philadelphia zum strengen System 
ausgearbeitet). Ohne auf das Prinzipielle 
und das Für und Wider dieser Problematik 
einzugehen, sei gesagt, daß dank der groß- 
zügigen Einrichtung des Wiener Institutes 
die Möglichkeit besteht, Kind und Mutter 
getrennt zu führen. Selbstverständlich ver- 
langt dies immer wieder eine Koordination 
beider Wege, Eingespieltsein, Teamwork, 

Jeder Fall kommt wieder in die Kon- 
ferenz, wenn er abgeschlossen wird, oder 
wenn sich in der Arbeit neue Gesichtspunkte 
ergeben haben. 

In einem Lande, wo die Geldmittel knapp 
sind, erscheint diese „klassische“ Arbeits- 


weise einer Child Guidance Clinic freilich , 


nur in Fällen schwerer psychischer Störun- 
gen des Kindes gerechtfertigt, in anderen 


könnte sie leicht als Luxus empfunden 
werden. 

Abgesehen davon, daß aus der differen- 
zierteren, klareren Erfassung auch des „ein- 
fachen“ Falles zumeist auch eine präzisere, 
daher in ihrer Wirkung anhaltendere und 
rationellere Erledigung resultiert, vermeidet 
das Institut im übrigen jede Starrheit in 
bezug auf Arbeitsgang und Arbeitsweise, 

Dieses Fehlen der Starrheit zeitigt seine 
Früchte auch in der Anwendung der beiden 
klassischen psychotherapeutischen Methoden 
innerhalb des Wiener Institutes: es laufen 
hier Behandlungen von Kindern und 
Jugendlichen jeweils nach der analytischen 
(Freud, Aichhorn)': und der individual- 
psychologischen (Adler) Schule und die 
Fruchtbarkeit dieser gegenseitigen Auf- 
fassungen könnte beispielgebend sein als 
Modelleinrichtung für die Kopperation in 
der Arbeit vieler anderer Institutionen. . 

Es ist Sache des Psychiaters — und auch 
hiefür ist die Konferenz der Ausgangs- 
punkt —, die richtige. Balance darin zu 
halten, ob mit der Arbeit in die Tiefe oder 
in die Breite zu gehen ist, zu erfassen, 
welche methodologische Richtung jeweils im 
Interesse des Einzelfalles und des Gesamten 
einzuschlagen ist. 

Die Störungen der ans Institut ge- 
wiesenen Fälle können — grob gesehen — 
in drei diagnostische Gruppen geteilt 
werden: Den kleinsten Anteil bilden Ver- 
wahrlosungserscheinungen. In 
ihrer reinen Form finden sie selten den Weg 
ins Institut. Sie werden zumeist von der 
Fürsorge aufgefangen und keiner ambulan- 
ten Behandlung zugeführt, da sie dafür kaum 
geeignet sind. Fälle von leichterer neuroti- 
scher Verwahrlosung erfordern enge Zu- 
sammenarbeit mit der Fürsorge, es ist 
beispielsweise die Unterbringung des Kindes 
in einer Anstalt bei gleichzeitiger Behand- 
lung im Institut möglich. 

Es folgen: Kindliche Neurosen 
(gesteigerte Angst, Störungen im Sprechen 
und dergleichen), sofern sie nicht stationärer 
Behandlung bedürfen. Verhältnismäßig groß 
ist die Zahl der Kinder mit psychosomati- 
schen Symptomen (Stottern, Asthma, Tics, 
bestimmte Formen von Einnässen und Ein- 
koten usw.). Abnorme Verhaltens- 
weisen und erziehliche Schwie- 
rigkeiten (oft Vorstufe der Neurose), 
die den Eltern, oft auch den Lehrern und 
Erziehern, erst als Störung im seeli- 
schen Gleichgewicht (mit mehr 
oder weniger neurotischem Einschlag oder 
Tendenz in die Verwahrlosung) nahegebracht 
werden müssen. Verhaltensweisen des Kin- 
des, die landläufig als „disziplinäre Schwie- 
rigkeiten“ benannt und beurteilt und leider 
meist in „eigener Regie“, mit unzulänglichen 
{ind undifferenzierten „pädagogischen Maß- 
nahmen‘ behandelt werden. 

Zur letzten Gruppe gehören Anpassungs- 
schwierigkeiten und Kontaktschwierigkeiten 
zu Hause und in der Schule, Lernschwierig- 
keiten oder Versagen bei intakter Intelli- 
genz, Tagträume und Brodeln, alle Formen 
und Grade widersetzlichen und aggressiven 
Verhaltens, auch hier wieder bestimmte 
Formen von Einnässen und Einkoten als 
Begleiterscheinung, ferner Vagieren, Dieb- 
stahl. 
a — 

Aus technischen Gründen erscheint die 
vorliegende Nummer des „Amtsblattes der 
Stadt Wien“ als Doppelnummer. 
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Die Ursachen der Störungen 
sind mannigfach. 

Häufig berichtet die Vorgeschichte von 
Schockerlebnissen (Bomben, An- 
wesenheit bei Selbstmord, Unfällen, Gewalt- 
szenen usw.). Derlei Erlebnisse allein 
wirken bei gesunden Kindern, die sich sonst 
wohlgeborgen fühlen, seltener traumatisie- 
rend, als anzunehmen wäre, wie es ja über- 
haupt schwer abzuschätzen ist, wovon und 
in- welchem Grad ein Kind beeindruckt 
„neurosebereit‘ ist. . 

Häufiger finden wir als Ursache „chro- 
nische Reizungen“ Die _ tiefen- 
psychologische Erkenntnis von der grund- 
legenden: Wichtigkeit für ein Kind, seine 
ersten Lebensjahre in Geborgenheit — das 
bedeutet Sicherheit —, in liebevoller Wärme 
im Schoße einer Familie zuzubringen, hat 
bahnbrechend für das Verständnis gestörter 
Kinder gewirkt. Das Kind braucht zunächst 
die Möglichkeit, sich an seine (oder eine) 
Mutter, später an seinen (oder einen) Vater 
zu halten, braucht Vorbild, Stütze. 

Hiezu gehören also. die Probleme der 
Vaterwaise, des Stief-, Pflege-, Adoptiv- 
kindes, das in seinen ersten Lebensjahren 
seinen Aufenthaltsort wechseln mußte und 
schwierig ist, oft auch dann, wenn es später 
auf liebevolle Ersatzeitern stößt, da es 
bereits emotionell gestört war oder anfällig 
hingekommen ist. 

Wir finden aber auch in der vollständigen, 
zumindest nach außen „intakten“ Familie 
schwierige Kinder. Ursache kann eine tat- 
sächliche oder vermeintliche Zurücksetzung 
hinter einem Geschwister sein, die Ankunft 
eines (meist des ersten) Geschwisters, 
Brutalität, mangelndes oder mangelhaftes 
Verständnis eines Elternteile. Oft führt 
auch eine Unbefriedigtkeit des Kindes infolge 
Belastung der Mutter mit Sorgen und 
eigenen Problemen zum Konflikt oder ein 
starker Gegensatz der Temperamente, ferner 
das Problem der Loslösung von der Mutter. 

Auch das Kind erlebt ja schon die ganze 
Skala menschlicher Gefühle und Empfindun- 
gen (positiver und negativer), nur billigt 
ihm die Umwelt häufig weder die Intensität 
zu noch den Weg, sie zum Ausdruck zu 
bringen beziehungsweise sich ihrer zu ent- 
ledigen (Problem der kindlichen Aggres- 
sionen!). 

Die Kinder würden oft mit ihren Proble- 
men allein fertig werden, wenn man sie 
ließe. Das Verhalten des Kindes ist der Aus- 
druck dessen, was in ihm vorgeht, die 
Schwierigkeiten, die es bereitet, sind viel- 
fach der Weg, auf dem es mit seinen 
Problemen fertig zu werden sucht, allerdings 
„auf der „unnützlichen Seite“ (Adler). Wenn 
dieser Weg für die Umgebung (und letzten 
Endes auch für das Kind) untragbar ist, 
muß Therapie einsetzen, ein brüskes Ver- 
rammeln des Weges (Strafe!) führt zur 
Fixierung der Neurose, 

Der Vielfalt der Störungen steht eine Viel- 
falt der Wege gegenüber, die eingeschlagen 
werden können. Die Fähigkeit, sich dem 
Falle anzupassen, ist wohl neben der un- 
erläßlichen, genauen Kenntnis einer tiefen- 
psychologischen Methode eine der wich- 
tigsten Voraussetzungen für die Arbeit eines 
Therapeuten. 

Wir haben in österreich noch keine 
Absolventen einer Spezialausbildung für 
Kindertherapie. Die meisten Mitarbeiter des 
Institutes hatten Gelegenheit, diese Arbeits- 
weise im Ausland kennenzulernen. 
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Es würde den Rahmen dieser Mitteilung 
sprengen, näher auf die therapeutischen 
Möglichkeiten und Wege der kindlichen 
Neurosenbehandlung einzugehen. Sie wer- 
den peinlich genau in den Krankengeschich- 
ten der Fälle festgehalten und geben für 
jetzt und später die Basis für Forschung, 
Weiterbildung und auch Ausbildung. (Fre- 
quentanten der Fürsorgeschule der Gemeinde 
Wien und die zur psychiatrischen Aus- 
bildung auf der Klinik Hoff famulierenden 
Absolventen dieser Schule werden jeweils 
für einige Wochen dem Institut zugeteilt.) 

Nur andeutungsweise sei gesagt, daß sich 
die Behandlungen in zweierlei formalen 
Bahnen bewegen: 

Durch die Case-work-Methode 
werden den Eltern nicht nur Ratschläge 
gegeben, sondern es wird versucht, die ge- 
störten Beziehungen zwischen dem Kind und 
den Eltern (die sehr oft die Ursache der 
Schwererziehbarkeit des Kindes sind) mit 
Hilfe eingehender Besprechungen zu nor- 
malisieren. Vor allem erlebt hiebei das 
Kind, daß es nicht kritisiert, sondern mit 
seinen Sorgen und Schwierigkeiten von 
einem Erwachsenen akzeptiert und ernst 
genommen wird. Nun erst kann es sich mit 
seinen eigenen Schwierigkeiten auseinander- 
setzen. 

Da Störungen in der Beziehung zur Ge- 
meinschaft zu einer neurotischen Haltung 
führen und die Neurose ihrerseits wieder 
das Verhältnis zur Gemeinschaft stört, wird 
im Institut auf die Gruppentherapie 
(Bastelnachmittage, gelenkte, gerichtete 
Spielstunden, Kasperltheater, Mal- und 
Zeichenstunden) allergrößter Wert gelegt. 
Als therapeutische Hilfskräfte stehen dafür 
eine akademische Malerin, ein „Bastel- 
onkel“ und ein Pädagoge (zur Lösung von 
Fortgangsschwierigkeiten, die pädagogischer 
Natur sind) zur Verfügung. 

Tatsächlich werden die beiden erwähnten 
formalen Behandlungsbahnen auch mit- 
einander kombiniert, das heißt, die kleinen 
Patienten, die zum Beispiel nachmittags zum 
Basteln ins Institut kommen, werden aus 
dieser Gruppe für zirka 30 Minuten zum 
Therapeuten geholt und kehren nach dieser 
Behandlung in die Gruppe zurück. 


Schließlich hat jede neue Einrichtung nur 
dann Wert, wenn die Allgemeinheit sich 
ihrer bedient. Es dürften daher zum Schluß 
einige statistische Angaben auch in dieser 
Hinsicht dienlich sein: 1950 waren es 
147 Fälle, 1951 231 Fälle und 1952 bis Ende 
Juni 180. Von den im Jahre 1951 behandelten 
Kindern (231) waren 137 Buben und 94 Mäd- 
chen. Die Mehrzahl der Kinder war zwischen 
6 und 14 Jahre alt. Die Zuweisung der 
Kinder erfolgte durch: Bezirksjugendämter, 
Heime, Kinderklinik, Schulen, schulpsycho- 
logische Beratungsstelle, Kindergärten, 
Arbeitsamt, psychoanalytische Vereinigung 
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in 150 Fällen, durch Eltern spontan, auf- 
merksam gemacht durch Zeitung oder andere 
Eltern, in 78 Fällen. 

Die Kinder wurden zugewiesen wegen 
folgender Schwierigkeiten: 


Anpassungs- und Kontaktschwierig- 


keiten zu Hause .......2.220200.. 79 
Anpassungs- und Kontaktschwierig- 

keiten in der Schule ............ 37 
Lernschwierigkeiten (Schulreife) .. 53 
Schwierigkeiten im Beruf .......... 5 
MORE a RN 6 
DISDEIANIB N 7 an are 25 
NE RETTEN 12 
gesteigerte Aggressionen .......... 14 
sexuelle Auffälligkeiten bei Kindern, 
sexuelle Auffälligkeiten bei Kindern, 
psychosomatische Symptome _...... 16 
Durchlauffälle: Tests, Begut- 

achtungen für Heime usw. ...... 47 


Es konnte also eine weitgehende Steige- 
rung der Neuannahmen erzielt werden. Sie 
belaufen sich jetzt auf durchschnittlich 30 
im Monat, Daneben laufen die anbehandelten 
Fälle weiter, so daß die durchschnittliche 
Frequenz des Instituts zwischen 50 und 
70 Therapien monatlich liegt, Dies ist eine 
Frequenzzahl, die durchaus der anderer 
Child Guidance Clinicen entspricht, die aber 
darüber hinaus noch weiter steigerungs- 
fähig sein wird, zumal der Bedarf der Ein- 
richtung durch ihre gesteigerte Inanspruch- 
nahme von seiten der öffentlichen und 
privaten Hand offenbar ist, 


Neuer Blumen-Großmarkt 


auf dem Phorusplatz 


Nach einem Referat von Stadtrat Bauer 
genehmigte der Wiener Stadtsenat die Er- 
richtung eines Blumen-Großmarktes auf dem 
Phorusplatz in der dort befindlichen Markt- 
halle. Die bisher in der Halle untergebrach- 
ten Händler bekommen neue Marktstände 
auf dem Vorplatz der Halle, Die Kosten 
dafür betragen 340.000 Schilling. Die Ver- 
kaufsstände des neuen Blumen-Großmarktes 
werden von der Gärtnerschaft selbst ein- 
gerichtet, Mit der Einrichtung des Marktes 
wird demnächst begonnen werden. 


Mit der Schaffung des neuen Blumen- 
Großmarktes wird ein provisorischer Zu- 
stand beseitigt, der schon seit dem Jahre 
1944 besteht. Damals wurde der von 1926 an 
auf dem Territorium der Österreichischen 
Gartenbaugesellschaft am Parkring be- 
triebene Blumen-Großmarkt vorübergehend 
auf den Naschmarkt verlegt, Wegen des ge- 
steigerten Marktverkehrs konnte jedoch der 
Blumenmarkt nicht mehr dort bleiben. Eine 
Rückverlegung auf das Gelände der Garten- 
baugesellschaft ist derzeit nicht möglich; 
auch würden diese Räume heute für einen 
Blumen-Großmarkt nicht mehr genügen. 


Die besten Juli-Plakate 


Das Wertungskollegium der Plakatwertungsaktion 
1952 des Amtes für Kultur und Volksbildung hat als 
die besten Plakate des Monats Juli folgende Pla- 
kate bestimmt: „Französische Volks- 
tänze“ (Entwurf: Piere S. Lefevre), „Wiener 
Stadtbräu — Euer Bier“ (Entwurf: Andreas 
Hemberger). 

Die prämiierten Plakate werden wieder an den 
von der Gewista zur Verfügu gestellten Plakat- 
wänden in der Augustinerstraße und Mariahilfer 
Straße affichiert. 


Übersiedlung 


Die Landesprüfstelle für Kraftfahrzeuge der 
Magistratsabteilung 46 ist nach 5, Siebenbrunnen- 
feldgasse 3, übergesiedelt und unter der Telephon- 
nummer B 26383 erreichbar. 
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öfterreichische Arbeiter und Angeflellte 
unferer Firma und unferer Unter- 
lieferanten danken Ihnen für jeden Auftrag von 
Großküchenmafchinen und Wäfchereianlagen 


FRED BLUMAUER 


Wien I, Graben 20 
U 27006, U 27 201, U 254 22 


A 4814/26 


Senatsrat i. R. Dr. Alexander 


Pferinger gestorben 


Sonntag, den 17. August, ist Senatsrat i. R. 
Dr. Alexander Pferinger im . Lebensjahr 
gestorben. Das Begräbnis findet Donnerstag, den 
21. August, um 14.30 Uhr im Döblinger Friedhof statt, 

Senatsrat Pferinger, der am 21. Juni 1951 seinen 
80. Geburtstag noch in voller Frische feiern konnte, 
stand fast fünfzig Jahre im Dienste der Gemeinde 
Wien. Er war in jungen Jahren Rechtsreferent beim 
Bau der 2. Wiener Hochquellenleitung und hat 
damals alle damit zusammenhängenden Grund- 
besitzfragen gelöst. Seit 1919 leitete er das Rechts- 
büro der Gemeinde Wien. Ferner gehörte er dem 
Kuratorium der Rechtshilfestelle an, die der unent- 
"Siggi Rechtsberatung der Bevölkerung diente, 

besonderes Verdienst Dr. Pferingers war die 
Wiederzustandebringung des vernichteten Grund- 
buches nach dem Brand des Justizpalastes, Im 
Jahre 1945 trat Senatsrat Dr. Pferinger endgültig in 
den Ruhestand, 


Das neue Adreßbuch 


Das „Adreßbuch von Wien — früher Lehmann“ 
ist soeben im Wiener Adreßbuchverlag „Herold“ 
erschienen. Das Werk umfaßt zwei Bände im Groß- 
format mit mehr als 3000 Seiten, 

Der Band I enthält die Adressen der Einwohner 
Wiens nach amtlichen Unterlagen des Zentralmelde- 
amtes der Polizeidirektion Wien. Von Herrn Aahs 
bis zur Frau Zywicia sind alle Hauptmieter Wiens 
in alphabetischer Reihenfolge unter Ausführung 
ihres Berufes verzeichnet, 

Außerdem beinhaltet das Buch, vom Jahre 1282 
angefangen, die Namen sämtlicher Bürgermeister 
Wiens, die Namen der in das goldene Buch der 
Stadt eingetragenen Ehrenbürger, ein Verzeichnis 
der Bürgerrechtsverleihungen seit dem Jahre 1920, 
ein Verzeichnis der Besitzer der Ehrenmedaille und 
des Ehrenringes sowie der Ehrenpreisträger und der 
Preisträger der Dr.-Karl-Renner-Stiftung der Stadt 
Wien, Weiter gibt es Aufschluß über Lage, Flächen- 
inhalt und Seehöhe Wiens, Entwicklung und Zahl 
der Bevölkerung, Beschäftigtenzahlen und die Er- 
gebnisse der Nationalratswahlen vom Oktober 1949, 

Im Band II, der bereits im Juni erschienen ist, 
bildet ein von Herrn Dr. jur, et h. c. Hans Lauda, 
Obmann der Industriesektion der Kammer der ge- 
werblichen Wirtschaft für Wien, verfaßter Artikel 
„Wiens Industrie im Aufstieg“ die Einleitung. 

In diesem Band sind alle Ämter, Behörden, In- 
stitutionen und Schulen, die ihren Sitz in Wien 
haben, so zum Beispiel die Bundesregierung, Mini- 
sterien, Gesandtschaften, der Magistrat der Stadt 
Wien mit der vollständigen Geschäftseinteilung, alle 
Unterrichtsanstalten usw. angeführt. Auch die Sitz- 
pläne der Theater und Konzerthäuser, die Museen, 
ein Straßenverzeichnis von Wien, die Adressen der 
gerichtlich beeideten Sachverständigen sowie die 
Vereine, Verbände und Organisationen sind ent- 
halten. 

Die im Handelsgericht eingetragenen Firmen und 
Genossenschaften mit Angabe der Inhaber, Vor- 
standsmitglieder, Prokuristen, Zeichnungsberechtig- 
ten und der Nummer, unter der sie im Register 
eingetragen sind, scheinen ebenfalls auf. 

Rund 1000 Seiten beansprucht der Branchenteil 
des Buches, der eine alphabetisch nach Branchen 
und Waren gegliederte Zusammenstellung sämtlicher 
Industriefirmen, Gewerbe- und Handelsbetriebe so- 
wie der freien Berufe bringt. Mit nahezu 200.000 
Adressen wird von „Aalkörbe aus Draht“ bis 
„Zylinderschleifen“ die gesamte Wirtschaft Wiens 
aufgezählt. Allein 27 Seiten beanspruchen die 
Lebensmittelhändler, 15 Seiten die Gaststätten, 
12 Seiten die Herrenschneider und 13 Seiten die 
Damenschneider. 

Ein ausführliches Branchen- und Warenverzeichnis 
enthält in alphabetischer Reihenfolge alle im Buche 
genannten Branchen- und Warentitel sowie die in 
den einzelnen Firmenanzeigen genannten Waren, Es 
zeigt auf einen Blick, wer zum Beispiel Abfüll- 
waagen oder Stoffknöpfe erzeugt und wer mit 
Elektrowaren oder Möbeln handelt. Für den Ein- 
käufer und für den absatzsuchenden Wirtschaft- 
treibenden ist dieses Verzeichnis ein unentbehrlicher 
Behelf, 

Das „Adreßbuch von Wien — früher Lehmann" 
erscheint jährlich. Es erleichtert und fördert den 
a untaverkehr und ist Wegweiser durch die 

a en. 
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Stadisenat 


Sitzung vom 19. August 1952 


Vorsitzender: Bgm. Jonas. 

Anwesende: VBgm.. Honay, die StRe. 
Afritsch, Bauer, Koci, Mandl, 
Dkfm. Nathschläger, Thaller sowie 
für den MagDior. OSR. Dr. Goldhann. 

- Entschuldigt: VBgm. Weinberger und 
die StRe. Fritsch, Resch und Dr. Ro- 
betschek. 

Schriftführer: VerwObOflzl. Scheer. 

Bgm. Jonas eröffnet die Sitzung. 


Berichterstatter: StR. Afritsch. 


(Pr.Z. 2141; EW— D.Z. 607.) 

Die Beilage IV des Stadtsenatsbeschlusses 
vom 2. März 1948, Pr.Z. 262, über die Neu- 
regelung der Nebenbezüge der nach dem 
Schema I entlohnten Bediensteten in der 
Fassung der Stadtsenatsbeschlüsse vom 
21. November 1950, Pr.Z. 2871, und vom 
14. August 1951,. Pr.Z. 1935, ist mit Wirkung 
‘vom 1. April 1952 wie folgt zu ändern und 
zu ergänzen: 

1. Die Überschrift zu Prämie Nr. 19, lit. a) 
hat zu lauten: „Abschlackung der Hoch- 
druckkessel I-IV und VI—-VIL“ 

2. In der Prämie Nr. 19 ist in der Aufzäh- 
lung in alphabetischer Reihenfolge anzu- 
fügen: „d) Abschlackung der Hochdruckkes- 
sel VI-VII im Bereich der Brennkammer- 
ecken: während der Betriebsperiode unter 
Verwendung von 4 Arbeitern in-einem Zeit- 
raum von 12 Stunden, je Arbeiter 37.50 S.“ 

3. Im letzten Satz der Prämie Nr. 19 ist 
an Stelle des Buchstabens „ec“ der Buch- 
stabe „d‘ zu setzen. 


(Pr.Z. 1995; M.Abt. 2a — St 806.) 4 

"Die Dienstesentsagung der Pflegerin Ger- 
trude Sturm wird mit 26. Juli 1952 ange- 
nommen. 


(Pr.Z. 2040; M.Abt. 2a — V 366.) 

Die Dienstesentsagung der Adelgunde Vet- 
ter, Bibliothekar, mit Wirksamkeit vom 
25. Juli 1952, wird angenommen. 


(Pr.Z. 2010; M.Abt. 2d — O 205/51.) 

‚Der definitive Straßenarbeiter Wilhelm 
Öllerer wird mit 24. Juni 1952 aus dem 
Dienste entlassen. 


(Pr.Z. 2080; M.Abt. 2a—H 1487.) 

Die Fürsorgerin Kornelia Hofmann wird 
gemäß $ 39 lit. b und $ 72 Abs. 4 der 
Dienstordnung für die Beamten der Bundes- 
hauptstadt Wien in den dauernden Ruhe- 
stand versetzt; für die ersprießliche Dienst- 
leistung wird ihr der Dank ausgesprochen. 


(Pr.Z. 2064; M.Abt. 2a—J 407.) 


Amtsrat Ferdinand Janauschek wird ge- 
mäß $ 39 lit. a und $ 72 Abs. 2 der Dienst- 
ordnung für die Beamten der Bundeshaupt- 
stadt Wien in den dauernden Ruhestand ver- 
setzt; für seine langjährige, ersprießliche 
Dienstleistung wird-ihm der Dank und die 
Anerkennung ausgesprochen. 


E 


& Ehn un Günther 


Buchbinderei - Gegründet 1890 
Verlags- u. Einzelbände 


Mien VI 


Gfrornergasse 2, Ecke Mollardgasse 74 
B.23-0-52 A 4940/9 


(Pr.Z. 2086; M.Abt. 2a—K 1776.) 

Die Fürsorgerin Margarete Kalusay wird 
gemäß $ 39 lit. b und $ 72 Abs. 4 der 
Dienstordnung für die Beamten der Bundes- 
hauptstadt Wien von Amts wegen in den 
dauernden Ruhestand versetzt; für die er- 
sprießliche Dienstleistung wird ihr der Dank 
ausgesprochen. 


(Pr.Z. 2065; M.Abt. 2a—K 1896.) 

Der Heimoberaufseher Lorenz Karanitsch 
wird gemäß $ 39 lit. a und $ 72 Abs. 2 der 
Dienstordnung für die Beamten der Bundes- 
hauptstadt Wien in den dauernden Ruhe- 
stand versetzt; für die langjährige, ersprieß- 
liche Dienstleistung wird ihm der Dank 
ausgesprochen. 


(Pr.Z. 2066; M.Abt. 2a—N 103.) 

Der Amtsrat Georg Neumayr wird gemäß 
$ 39 lit. a und $ 72 Abs. 5 der Dienstord- 
nung für die Beamten der Bundeshauptstadt 
Wien in den dauernden Ruhestand versetzt; 
für die langjährige, ersprießliche Dienstlei- 
a wird ihm der Titel „Oberamtsrat‘“ ver- 
iehen. 


(Pr.Z. 2111; M. Abt. 2a—P 1410.) 

Verwaltungsoberkommissär Hermine Pal- 
los wird gemäß $ 39 lit. b und $ 72 Abs. 4 
der Dienstordnung für die Beamten der Bun- 
deshauptstadt Wien in den dauernden Ruhe- 
stand versetzt; für die langjährige, ersprieß- 
liche Dienstleistung wird ihr der Dank 
ausgesprochen. 


(Pr.Z. 2093; M.Abt. 2a—P 1441.) 

Öberstadtbaurat Dipl.-Ing. Ludwig Pro- 
schek wird gemäß $ 39 lit b und $ 72 
Abs. 4 der Dienstordnung für die Beamten 
der Bundeshauptstadt Wien von Amts wegen 
in den dauernden Ruhestand versetzt; für 
seine langjährige, ersprießliche Dienstlei- 
stung wird ihm die Anerkennung ausge- 
sprochen. 


(Pr.Z. 2096; GW.) 

Der Oberaufseher der Wiener Stadtwerke- 
Gaswerke Alois Schneider wird gemäß $39 
lit. b und $ 72 Abs. 4 der Dienstordnung für 
die Beamten der Bundeshauptstadt Wien von 
Amts wegen in den dauernden Ruhestand 
versetzt; auf Grund seiner langjährigen und 
ersprießlichen Dienstleistung wird ihm der 
Dank ausgesprochen. 


(Pr.Z. 2101; M.Abt. 2a—S 418.) 


Der Kanzleirat Rudolf Sveceny wird ge- 
mäß $ 39 lit b und $ 72 Abs. 4 der Dienst- 
ordnung für die Beamten der Bundeshaupt- 
stadt Wien in den dauernden Ruhestand 
versetzt; für seine ersprießliche Dienst- 
leistung wird ihm der Dank ausgesprochen. 


(Pr.Z. 2019; M.Abt. 2a—T 321.) 
Der Hausoberaufseher Johann Titze wird 


‘gemäß $ 39 lit. b und $ 72 Abs. 5 der Dienst- 


ordnung für die Beamten der Bundeshaupt- 
stadt Wien in den dauernden Ruhestand 
versetzt; für die langjährige, ersprießliche 
Dienstleistung wird ihm der Dank ausge- 
sprochen. 


(Pr.Z. 2106; M.Abt. 2a— W 1041.) 

Die Fürsorgerin Anna Wagmeister wird 
gemäß $ 39 lit. b und $ 72 Abs. 4 der Dienst- 
ordnung für die Beamten der Bundeshaupt- 
stadt Wien in den dauernden Ruhestand ver- 
setzt; für die ersprießliche Dienstleistung 
wird ihr der Dank ausgesprochen, 


(Pr.Z. 2108; M.Abt. 2a— W 609.) 

Kanzleikommissär Franz Wolschansky 
wird gemäß $ 39 lit. b und $ 72 Abs. 5 der 
Dienstordnung für die Beamten der Bundes- 
hauptstadt Wien in den dauernden Ruhe- 


(Zu M.Abt, 17/II — 16.016/52) 
Stellenausschreibung 


In der Allgemeinen Poliklinik der Stadt Wien ge- 
langt die Stelle des’ 


Vorstandes der urologischen Poliklinik 


zur Besetzung. 

Die Bedingungen der Anstellung sind: Öster- 
reichische Staatsbürgerschaft, Doktorat der ge- 
samten Heilkunde einer inländischen Universität 
und Anerkennung durch die Ärztekammer als Fach- 
arzt für Urologie. 

Die Anstellung erfolgt nach der Dienstordnung 
für die Beamten der Bundeshauptstadt Wien zu- 
nächst in provisorischer Eigenschaft. Nach sechs- 
jähriger zufriedenstellender Dienstzeit wird das 
Definitivum verliehen. 

Bewerbungsgesuche um diese Stelle sind mit den 
entsprechenden Personaldokumenten (Geburtsschein, 
Heimatschein, Doktordiplom, Facharztanerkennung, 
alle womöglich in beglaubigter Abschrift), mit 
Zeugnissen über die bisherige Verwendung als Arzt 
und mit einer Darstellung des Lebenslaufes zu be- 
legen und bis spätestens 15. Oktober 1952 bei der 
Magistratsabteilung 17 — Anstaltenamt, Wien 1, 
Gonzagagasse 23, 3. Stock, Zimmer 345, einzubringen. 

Im Lebenslauf sind in chronologischer Reihen- 
folge die verschiedenen Verwendungszeiten von der 
Promotion an unter Angabe des medizinischen 
Faches anzuführen. 

Die bereits im Dienst der Stadt Wien stehenden 
Bewerber haben ihre Gesuche im Dienstwege ein- 
zubringen. 

Die Gesuche sind mit einer 6 S-Bundesstempel- 
marke und die Beilagen sind mit je einer 1.50 S- 
Bundesstempelmarke zu versehen, 


* 
M.Abt. 17/II — 16.006/52) 


Stellenausschreibung 


In den Wiener städtischen Krankenanstalten ge- 
langen folgende Stellen zur Besetzung: 


Im Franz Joseph-Spital der Stadt Wien 


die Stelle eines Assistenten an der II. medizinischen 
Abteilung; 


in der Allgemeinen Poliklinik der Stadt Wien 


die Stelle eines Assistenten an der Poliklinik für 
Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten; 


in der Semmelweis-Frauenklinik 
der Stadt Wien 


die Stelle eines Assistenten der gynäkologischen 
geburtshilflichen Abteilung; 


im Krankenhaus der Stadt Wien-Kloster- 
neuburg 


die Stelle eines Assistenten an der chirurgischen 
Abteilung, 

Bewerbungsgesuche um diese Stellen sind mit den 
entsprechenden Personaldokumenten (Geburtsschein, 
Heimatschein Doktordiplom, alle in beglaubigter 
Abschrift), mit einer Darstellung des Lebenslaufes 
und mit Verwendungszeugnissen zu belegen und 
spätestens bis 15. Oktober 1952 bei der Magistrats- 
abteilung 17 — Anstaltenamt, Wien 1, Gonzaga- 
gasse 3, einzubringen. 

Im Lebenslauf sind unbedingt in chronologischer 
Reihenfolge die verschiedenen Verwendungszeiten 
von der Promotion bis zum heutigen Tage unter 
Angabe des medizinischen Faches anzuführen. 

Die bereits im Dienste stehenden Bewerber aus 
den Wiener städtischen Krankenanstalten haben 
ihre Gesuche im Dienstwege vorzulegen. 

Die Gesuche sind mit einer Bundesstempelmarke 
von 6 S, die Gesuchsbeilagen mit einer Bundes- 
stempelmarke von 1.50 S zu versehen. 
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stand versetzt; für die langjährige, ersprieß- 
liche Dienstleistung wird ihm der Dank aus- 
gesprochen. 


Die Nachgenannten werden antragsgemäß 
in den dauernden Ruhestand versetzt: 

(Pr.Z. 1883; GW.) Johann Augesky, Ober- 
aufseher. 

(Pr.Z. 2067; M.Abt. 2a—B 345.) Wilhelm 
Bitomsky, Portier. 

(Pr.Z. 2068; M.Abt. 2a—B 1331.) Franz 
Brandstetter, Brandmeister. 

(Pr.Z. 2069; M.Abt. 2a—B 1101.) Johann 
Brandweiner, Amtsgehilfe. 

(Pr.Z. 2142; M.Abt. 2a—B 1493.) Ferdi- 
nand Brückler, Amtsgehilfe. 

(Pr.Z. 2070; M.Abt. 2a—C 221.) Karl 
Chini, Amtsgehilfe. 

(Pr.Z. 2071; M.Abt. 2a—D 643.) Thomas 
Duchkowitsch, Portier. 

(Pr.Z. 2072; M.Abt. 2a— F 818.) Emmerich 
Fechner, Straßenarbeiter. 


Amtsblatt der Stadt Wien 


(Pr.Z. 2056; M.Abt. 2a—F 940.) Josef 
Fekete, Kanzleioberkommissär. 

(Pr.Z. 2110; M.Abt. 2a —F 340/49.) Anton 
Fiala, Kanzleioffizial. 

(Pr.Z. 2053; M.Abt. 2a—F 897.) Hansie 
Fiegl, Fürsorgerin. - 

(Pr.Z. 2073; M.Abt. 2a—F 784.) Ignaz 
Flicker, Oberlöschmeister. 

(Pr.Z. 2074; M.Abt, 2a—F 786.) Josef 
Frauenberger, Oberbrandmeister. 

(Pr.Z. 2021; VB—P 5705/8.) 
Frühbauer, Kanzleikommissär, 

(Pr.Z. 2075; M.Abt. 2a—G 830.) Angela 
Gradl, Kanzleikommissär. 

(Pr.Z. 2076; M.Abt. 2a—G 8350.) Katha- 
rina Grameder, Hausarbeiterin. 

(Pr.Z. 2077; M.Abt. 2a—G 704.) Karl 
Grohs, Verwaltungsoberkommissär, 

(Pr.Z. 2078; M.Abt. 2a—G 824.) Maria 
Grünbeck, Amtsgehilfe, 

(Pr.Z. 2079; M.Abt. 2a—H 1571.) Franz 
Halamy, Amtsgehilfe. 

(Pr.Z. 2082; M.Abt. 2a—H 1624.) Franz 
Hart, Pfleger. 

(Pr.Z. 2055; VB-—P 6864/8.) 
Heger, Schaffner. 

(Pr.Z. 2109; M.Abt. 2a—H 1499.) Dipl.- 
Ing. Karl Helmich-Weidemann. 

(Pr.Z. 2083; M.Abt. 2a—H 1650.) Karl 
Hrdy, Straßenarbeiter. 

(Pr.Z. 2127; EW — D.Z. 998.) Rudolf Kai- 
ner, Vorarbeiter. 

(Pr.Z. 2084; M.Abt. 2a—K 1405.) Josef 
Kainz, Straßenwärter. 

(Pr.Z. 2085; M.Abt. 2a—K 1895.) Leopold 
Kaltenbrunner, Brandmeister. 

(Pr.Z. 2081; M.Abt. 2a—K 1850.) Hermine 
Kotsmid, Hausarbeiterin. 

(Pr.Z. 2118; EW —D.Z. 999.) Robert Lahr, 
Spezialfacharbeiter. 

(Pr.Z. 2054; VB-—P 23.808/8.) 
Magerle, Spezialarbeiter. 

(Pr.Z. 2087; M.Abt. 2a—M 1140.) Johann 
Maly, Partieführer. 

(Pr.Z. 2089; M.Abt. 2a—M 970.) Johann 
Mikulasch, Amtsgehilfe, 

(Pr.Z. 2090; M.Abt. 2a—O 115.) Alois 
Oftner, Schlachthofgehilfe. 

(Pr.Z. 2091; M.Abt. 2a— O 43.) Franziska 
Ortner, Pflegerin. 

(Pr.Z. 2112; M.Abt. 2a—P 1437.) Karl 
Pazdernik, Wächter. 

(Pr.Z. 2113; M.Abt. 2a—P 1344.) Therese 
Plank, Pflegerin. 

(Pr.Z. 2092; VB—P 12.318/8.) Karl Prandl, 
Fahrer. 

(Pr.Z. 2114; M.Abt. 2a—P 1377.) Adolf 
Prohaska, Straßenarbeiter. 

(Pr.Z. 2094; M.Abt. 2a—R 671.) Syl- 
vester Rogner, Kraftwagenlenker. 

(Pr.Z. 2095; M.Abt. 24—S 974.) Margarete 
Sadlo, Pflegerin. 

(Pr.Z. 2052; M.Abt. 2a—Sch 593.) Her- 
mine Schlederer, Fürsorgerin. 

(Pr.Z. 2116; M.Abt. 2a — Sch 1333.) Johann 
Schmid, Oberlöschmeister. 

(Pr.Z. 2097; M.Abt, 2a—Sch 1191.) Fer- 
dinand Schwarzer, Amtsgehilfe. 

(Pr.Z. 2098; VB—P 13.671/8.) Wilhelm 
Sorer, Kanzleikommissär. 

(Pr.Z. 2099; M.Abt. 24— St 674.) Leopold 
Stamhammer, angelernter Arbeiter, 

(Pr.Z. 2100; M,Abt. 2a—St 408.) Johann 
Steinkläubl, Facharbeiter. 
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(Pr.Z. 2117; M.Abt. 2a—S 659.) Gustav 
Storch, Amtsgehilfe. 

(Pr.Z. 2102; M.Abt. 2a—T 496.) Karl 
Teich, Brandmeister. 

(Pr.Z. 2103; M.Abt. 2a—T 512.) Therese 
Trauer, Hausarbeiterin. 

(Pr.Z. 2115; M.Abt. 2a—T 463.) Marie 
Trunkl, Hausarbeiterin. 

(Pr.Z. 2104; M.Abt. 2a—V 211.) Johann 
Valla, Schlachthofgehilfe. 

(Pr.Z. 2105; M.Abt. 2a—V 255.) Michael 
Vorwahlner, Heimoberaufseher. 

(Pr.Z. 2107; M.Abt. 2a — W 1089.) Johanna 
Wallner, Köchin. 

(Pr.Z. 2139; M.Abt. 2a—Z 483.) Marie 
Zuwah, Hausarbeiterin. 


In den zeitlichen Ruhestand wird versetzt: 


(Pr.Z. 2120; VB-—P 2089/8.) Martha 
Rinnessel, prov. Kanzleioffizial. 


Berichterstatter: VBgm. Honay. 


(Pr.Z. 2023; M.Abt. 12 — III — 936.) 


Warenstelle der Fürsorge; Abgabe von 
Arbeitshosen. ($ 99 GV. — An den GRA. IV.) 


(Pr.Z. 2123; M.Abt. 11— IV/7.) 

Kindergärten und Horte; Wäschebeitrag. 
($ 99 GV. — An die GRA. IV und II und den 
Gemeinderat.) 


Berichterstatter: StR. Thaller. 


(Pr.Z. 1997; M.Abt. 24 — 5071/30.) 

Städtischer Wohnhausneubau, 11, Lory- 
straße 18; Sachkrediterhöhung. ($ 99 GV. — 
An die GRA. VI und II und den Gemeinde- 
rat.) 


(Pr.Z. 2136; M.Abt. 24 — 5276/11.) 


Entwurf und Kosten für einen Wohnhaus- 
neubau, 25, Vösendorf, Obere Ortsstraße 26. 
($ 99 GV. — An die GRA. VI, VI und II und 
den Gemeinderat.) 


(Pr.Z. 2144; M.Abt. 29 — 3862.) 


Erhöhung der AR. 622, Post 52, wegen 
zusätzlicher Wasserbauten, Überschreitung 
eines Voranschlagsansatzes 1952. ($ 99 GV. 
— An den GRA. VI.) 


(Pr.Z. 2148; M.Abt. 28 — 5310.) 
l, Schubert- und Parkring; Umbau zwi- 


schen Schwarzenbergplatz und Wollzeile, 
($ 99 GV. — An den GRA. VI.) 


(Pr.Z. 2146; M.Abt. 28 — 5650.) 


AR. 621, Straßenbau, Post 20, Straßener- 
haltung; 2, Überschreitung eines Voran- 
schlagsansatzes 1952. ($ 99 GV. — An den 
GRA. VI) 


(Pr.Z. 2145; M.Abt. 28 — 5660.) 


AR. 621, Straßenbau, Post 52, Straßen- 
bauten; 2. Überschreitung eines Voran- 
schlagsansatzes 1952. ($ 99 GV. — An den 
GRA. VI.) 


Berichterstatter: 
StR. Dkfm. Nathschläger. 


(Pr.Z. 2048; M.Abt. 49 — 1483.) 

Verkauf von zirka 140 fm Fichten- und 
Tannenblochholz an die Firma S. Glesinger, 
Gußwerk, Steiermark. ($ 99 GV. — An den 
GRA. VII) 


(Pr.Z. 2049; M.Abt. 49 — 801.) 

Verkauf von zirka 200 fm Fichtenbloch- 
holz, 100 fm Kieferblochholz sowie 100 fm 
Fichtenschleifholz an die Firma J. Rohr- 
bacher & Söhne in Gußwerk, Steiermark. 
($ 99 GV. — An den GRA. VII.) 


(Pr.Z. 2038; M.Abt. 35 — 2793.) 


Abbruchbewilligung für städtisches Alt- 
haus, 1, Haarhof 2- Naglergasse 11, Kat.G. 
Innere Stadt. ($ 99 GV. — An den GRA. VII.) 
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708/52 


A? 
AUFZÜGE jeder Art, 


Geschwindigkeit und 
Tragkraft 


Instandhaltung und Wartung 


ELEKTROZUGE Lizenzsau SWF 


WienX, Erlachpl.2—4 Ruf: U 315 97Serie 


(Pr.Z. 2027; M.Abt. 49 — 1448.) 

Verkauf von Fichtenblochholz, zirka 
200 fm, an die Firma A. Kirstein, Weyr an 
der Enns. ($ 99 GV. — An den GRA. VII) 


(Pr.Z. 2028; M.Abt. 49 — 1422,) 

Verkauf von zirka 150 rm Brennholz an 
Fritz Flintschinger, Wildalpen ($ 99 GV. — 
An den GRA. VII.) 


(Pr.Z. 2029; M.Abt. 49 — 1467.) 

Nutzholzverkauf an die Firma Leopold 
Haschka, Rodaun. ($ 99 GV. — An den 
GRA. VII) 


(Pr.Z. 2014; M.Abt. 48— Fl 95.) 

Lieferung von 8 Stück Sanitätswagenauf- 
bauten; Auftragsvergebung an die Lohner- 
werke Ges. m. b. H. ($ 99 GV. — An den 
GRA. VI.) 


(Pr.Z. 2149; M.Abt. 49 — 1482.) 

Verkauf von Fichtenblochen aus den Re- 
vieren Siebensee und Weichselboden. ($ 99 
GV. — An den GRA. VII.) 


(Pr.Z. 2150; M.Abt. 43 — 3763.) 

1. Zuschußkredit zu Rubrik 722, Fried- 
höfe, Post 23, Dienst- und Arbeitskleider; 
Überschreitung eines Voranschlagsansatzes 
1952. ($ 99 GV. — An den GRA. VI.) 


(Pr.Z. 2151; M.Abt. 43 — 3762.) 

1. Zuschußkredit zu Rubrik 722, Fried- 
höfe, Post 24, Verbrauchsmaterialien; Über- 
schreitung eines Voranschlagsansatzes 1952. 
($ 99 GV.— An den GRA. VII.) 


Berichterstatter: Stadtrat Bauer. 


(Pr.Z. 2122; M.Abt. 57 — Tr 2436.) 

Abänderung des Kaufvertrages mit Mar- 
garethe Aulegk, '/ı Anteil der EZ. 580, 
Kat.G. Strebersdorf. ($ 99 GV. — An den 
GRA. IX und Gemeinderat.) 


(Pr.Z. 2124; M.Abt. 59—M 178.) 

Verlegung des Blumengroßmarktes und 
Errichtung eines Marktplatzes vor der 
Phorusmarkthalle. ($ 99 GV. — An den 
GRA. IX.) 


(Pr.Z. 2024; M.Abt. 57 — Tr 1336/51.) 

Übertragung von Teilen der städtischen 
Grundstücke 206/12, E.Z. 943, 205/9, E.Z. 242 
und 201/1, E.Z. 242, Kat.G. Fünfhaus, in das 
Verzeichnis des öffentlichen Gutes der Kat.G. 
Fünfhaus. ($ 99 GV. — An den GRA. IX.) 


(Pr.Z. 2016; M.Abt. 59 —M 795.) 


Errichtung eines Blumengroßmarktes auf 
dem Phorusplatz; Sachkredit. ($ 99 GV. — 
An die GRA. IX und II und den Gemeinde- 
rat.) 


(Pr.Z. 2015; M.Abt. 54 — 6051/16.) 


Hauptwerkstätte der M.Abt, 22, 12, Mal- 
fattigasse 6; Verkauf von gemischtem Guß- 
bruch. ($ 99 GV. — An den GRA. IX.) 


(Pr.Z. 2012; M.Abt. 54 — 3030/11.) 


Anschaffung von Stahlregalen für die 
Stadtbibliothek. ($ 99 GV. An den 
GRA. IX.) 


h 
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mr Reinigung + 
Schädlings- 
bekämpfung 


WIEN I, 
BALLGASSEA 


R 29-006 


(Pr.Z. 2044; M.Abt. 57/— Tr 2019.) 


Verkauf einer Teilfläche des Gstes, 938/4, 
in E.Z. 608, Kat.G. Nußdorf, an die Gemein- 
nützige Bau-, Wohnungs- und Siedlungs- 
genossenschaft des österreichischen Siedler- 
verbandes. ($ 99 GV. — an den GRA. IX.) 


(Pr.Z. 2051/55 — Allg. 441.) 


" A.R. 912, Pädagogisches Institut, Post 27, 
Allgemeine Unkosten; Überschreitung eines 
"Voranschlagsansatzes 1952. ($ 99 GV. — An 
den GRA. IX.) 


(Pr.Z. 2050; M.Abt. 57 — Tr 1693.) 


Ankauf von Teilflächen aus der E.Z. 1477, 
Kat,G. Ottakring, zur Baureifmachung der 
städtischen Gste. 538/1, E.Z. 1628, Kat.G. 
Ottakring. ($ 99 GV. — An den GRA. IX.) 


(Pr.Z. 2039; M.Abt. 57 — Tr 1232/51.) 


Übertragung von Teilflächen aus dem 
Verzeichnis des öffentlichen Gutes der 
Kat.G. Hadersdorf in die E.Z. 721, Kat.G. 
Hadersdorf, ($ 99 GV. — An den GRA. IX.) 


(Pr.Z. 2026; M.Abt. 57 — Tr 825.) 


E.Z. 57 und E.Z. 621 der Kat.G. Ober-Laa- 
Stadt; Herstellung der Grundbuchsordnung, 
(8 99 GV. — An den GRA. IX.) 


(Pr.Z. 2002; M.Abt. 57 — Tr 555/2.) 


Ankauf einer Teilfläche des Gstes. 864/1, 
E.Z. 1383, Kat.G. Mariahilf, von Eduard 
Stöhr durch die Stadt Wien. ($ 99 GV. 
— An den GRA, IX und Gemeinderat.) 


(Pr.Z. 1996; M.Abt. 57— Tr 1180/1.) 

Ankauf von Grundstücken in der Kat.G. 
Altmannsdorf von Marie Frankl durch die 
Stadt Wien. ($ 99 GV. — An den GRA. IX 
und Gemeinderat.) 

(Pr.Z. 1999; M.Abt. 57 — Tr 1186.) 


Ankauf der Liegenschaften in den Kat.G. 
Hetzendorf und Unter-Meidling von der 
Allgemeinen Baugesellschaft A. Porr A.G. 
durch die Stadt Wien. ($ 99 GV. — An den 
GRA, IX und Gemeinderat.) 

(Pr.Z. 2000; M.Abt. 57 — Tr 2459.) 


Erweiterung des Kagraner Friedhofes; Ver- 
trag mit Leopold Wally und Franz Winkel- 
bauer. ($ 99 GV. — An den GRA. IX und 
Gemeinderat.) 

(Pr.Z. 2001; M.Abt. 57— Tr 2440.) 


Ankauf von Liegenschaften in der Kat.G. 
Strebersdorf von Jakob Dufek sen. und jun. 
und von Gabriele Seyfried geb. Dufek und 
anderen durch die Stadt Wien, (8 9 GV. — 
An den GRA. IX.) 


(Pr.Z. 2003; M.Abt. 57 — 2153/50.) 

Ankauf der Liegenschaft E.Z, 1157, Kat.G. 
Schwechat, von Anton und Maria Kokor 
durch die Stadt Wien. ($ 99 GV. — An den 
GRA. IX.) 

(Pr.Z. 2025; M.Abt. 57 — Tr 1549.) 


Zustimmung der Stadt Wien zur Veräuße- 
rung der Liegenschaft E.Z. 2381, Kat.G. 
Hütteldorf, von Franziska Linke geb. Blou- 
dicek an Cyrill Brinek. ($ 99 GV.) 


(Pr.Z. 2143; M.Abt. 55 — Allg. 450.) 


A.R. 913, Pädagogische Zentralbücherei, 
Post 20, Erhaltung der baulichen Anlagen; 


De 


Überschreitung eines Voranschlages 1952. 
($ 99 GV. — An den GRA. IX.) 


Die Ausschußanträge zu folgenden Ge- 
schäftsstücken werden genehmigt und dem 
Gemeinderat vorgelegt: 


Berichterstatter: StR. Afritsch. 


(Pr.Z. 2059; M.Abt. 1— 913.) 


Kollektivvertrag für die Arbeitskräfte des 
Landwirtschaftsbetriebes der Stadt Wien; 
Abänderung. ($ 99 GV.) 


(Pr.Z. 2060; M.Abt. 1— 871.) 


Arbeitsordnungen für die Organisten der 
Städtischen Bestattung. 


Berichterstatter: StR. Thaller. 


(Pr.Z. 2006; M.Abt. 18— Reg XIX/15.) 


Abänderung des Bebauungsplanes für das 
Gebiet zwischen Dennweg, Eroicagasse und 
Beethovengang im 19. Bezirk, Kat.G. Heili- 
genstadt. 


(Pr.Z. 2007; M.Abt. 18— Reg X/9.) 


Festsetzung bzw. Abänderung des Flächen- 
widmungs- und Bebauungsplanes für das 
Gebiet zwischen der Straße 16, Favoriten- 
straße, Holzknechtstraße und Laaer Straße 
im 10. Bezirk, Kat.G. Ober-Laa-Stadt. 


(Pr.Z. 2008; M.Abt. 18 — 5071/50.) 


Abänderung bzw. Neufestsetzung des 
Flächenwidmungs- und Bebauungsplanes für 
Rauchenwarth im 23. Bezirk. 


(Pr.Z. 2009; M.Abt. 18 — 5450/51.) 


Abänderung bzw. Neufestsetzung des 
Flächenwidmungs- und Bebauungsplanes für 
Ober-Lanzendorf im 23. Bezirk. 


(M.Abt. 59 — W 784/52) 


Kundmachung 


des Landeshauptmannes, betreffend die Festsetzung 
des durchschnittlichen Marktpreises für auf behörd- 
liche Anordnung getötete oder infolge einer behörd- 
lich angeordneten Impfung verendete Schlacht- 
schweine für den Monat August 1952 


Gemäß $ 52 lit. a des Gesetzes vom 6. August 1909, 
RGBI. Nr. 177 (Tierseuchengesetz), in der Fassung 
des Bundesgesetzes vom 12. Mai 1949, BGBl. Nr. 122, 
wird der durchsehnittliche Marktpreis, der im Vor- 
monat in Wien für geschlachtete Schweine aller 
Qualitäten amtlich notiert war, für den Monat 
August 1952 mit 18 S je kg Schlachtgewicht fest- 
gesetzt. 

Wien, am 2, August 1952, 


Der Landeshauptmann: 
Jonas 


Kundmachung 


des „Vereines der Strandbadsiedlung Kloster- 

neuburg“ vom 5. August 1952, betreffend 

Verkehrsregelung in Wien 26, Strandbad- 
siedlung Klosterneuburg. 


Gemäß $4 Abs, 1 des Straßenpolizeigesetzes 
(BGBl. Nr. 46/47) erläßt der „Verein Strandbad- 
siedlung Kosterneuburg“ folgende 


Kundmachung 


$1. 


1. Das Parken mit Fahrzeugen aller Art ist auf 
sämtlichen Straßen und Wegen des im 26. Wiener 
Gemeindebezirkes gelegenen Gebietes der Strand- 
badsiedlung Klosterneuburg mit Ausnahme der als 
Parkplatz besonders gekennzeichneten Flächen ver- 
boten. (Hievon ist die Einstellung der Fahrzeuge 
der Mitglieder auf eigenem Pachtgrund nicht 
berührt.) 


2. Das Befahren der Siedlungsstraßen ist nur mit 


einer Geschwindigkeit von höchstens 10 km in der 
Stunde gestattet. 


Amtsblatt ger Stadt Wien 


5.2, 


Übertretungen dieser Kundmachung werden von 
der Bundespolizeibehörde nach $ 87 der Straßen- 
polizeiordnung [$ 72 Abs, (1) des Straßenpolizei- 
gesetzes] mit einer Geldstrafe bis zu 1000 S, im 
Nichteinbringungsfalle mit Arrest bis zu vier Wo- 
chen, bei erschwerenden Umständen an Stelle oder 
neben der Geldstrafe mit Arrest bis zu vier Wochen 
geahndet, unvorgreiflich der allfälligen gleichzeitigen 
gerichtlichen Verfolgung bei Vorliegen eines straf- 
gesetzlichen Tatbestandes sowie der möglichen 
Geltendmachung privatrechtlicher Ansprüche auf 
Grund des $ 72 Abs (2) des Straßenpolizeigesetzes 
oder sonstiger gesetzlicher Bestimmungen. 


Diese Kundmachung wurde vom Magistrat der 
Stadt Wien, Abteilung 70, im Einvernehmen mit der 
Bundespolizeidirektion Wien mit Bescheid vom 
5. August 1952, Zahl M.Abt., 70 — III — 289/52, gemäß 
$ 4 Abs. 1 des Straßenpolizeigesetzes vom 12, Jänner 
1946, BGBl, Nr. 46/4, genehmigt. 


Der Verein Strandbadsiedlung 
Klosterneuburg 


(M.Abt. 58 — 2041/52) 


Nachricht für die Schiffahrt- 
treibenden Nr. 9/1952 


Da die Hebung des zirka 75 m stromaufwärts der 
Nordbahnbrücke beim Strom-km 1931,300 r. U, lie- 
genden ungarischen Wracks „FM V“ unterbrochen 
wurde, wird bis auf weiteres folgendes verfügt: 

1. Talfahrt: Talwärts fahrende Einzelfahrer unter- 
liegen keinen Beschränkungen. Freifahrenden 
Flößen ist die Durchfahrt verboten. Für talfahrende 
Schleppzüge entfällt in der Strecke zwischen 
Strom-km 935,00 (Wendeplatz Nußdorf) und 
Strom-km 1928,00 (Wendeplatz stromabwärts der 
Brücke der Roten Armee) das Lavieren. Sie dürfen 
jedoch die Strecke zwischen dem Wendeplatz Nuß- 
dorf und der Nordbahnbrücke (Strom-km 1931,205) 
einschließlich mit nicht mehr als zwei Schleppen 
im Anhang durchfahren. Bei Nacht ist in der letzt- 
angegebenen Strecke die Talfahrt für Schleppzüge 
weiterhin verboten, 

2. Bergfahrt: Bergfahrende Einzelfahrer unter- 
liegen keinerlei Beschränkungen, Bergfahrende 
Schleppzüge dürfen in der Strecke zwischen 
Strom-km 1928,00 und Strom-km 1935,00 nicht mehr 
als 3 Schleppe im Anhang führen. 

3. Für alle Schleppzüge, Schiffe und Flöße bleibt 
in der Stromstrecke km 1931,00 bis 1932,00, das ist 
abwärts der Nordbahnbrücke bis aufwärts der 
Malinovskibrücke, das Verbot des Begegnens bis auf 
weiteres aufrecht. 


Die für die Signalisierung des Hebegliedes vor- 
gesehenen Maßnahmen sowie die für die Vorbei- 
Bu von Schiffen getroffenen Anordnungen ent- 
allen. 

Die wasserseitige Begrenzung des Wracks ist bei 
Strom-km 1931,300 r. U. durch einen schwarzen 
Schwimmer mit schwarzer runder Signalscheibe ge- 
kennzeichnet. 

Hievon werden die Schiffahrttreibenden mit der 
Einladung in Kenntnis gesetzt, beim Herannahen an 
die bezeichneten Stromstrecken auf die Vorschriften 
dieser Nachricht für die Schiffahrttreibenden be- 
sonders zu achten und beim Passieren die ent- 
sprechende Vorsicht walten zu lassen. 


Die Nachrichten für die Schiffahrttreibenden 
Nr. 8/1951, Nr. 12/1851, Nr. 2/1952, Nr. 3/1952 und 
Nr, 5/1952 werden hiemit außer Kraft gesetzt, 


Wien, am 11. August 1952, 


Für den Landeshauptmann: 
Der Abteilungsleiter: 


Dr. Ganglbauer 
Senatsrat 


Flächenwidmungs- und 
Bebauungsplan 


M.Abt. 18 — Reg. XXV1/3/52 
Plan Nr, 2505 


Auflegung eines Entwurfes, betreffend Abänderung 

des Flächenwidmungs- und Bebau splanes für 

das Gebiet zwischen Ziegelofengasse, Türkenschanz- 

straße, Beindelgasse und Käferkreuzgasse im 
26. Bezirk (Kat.G. Klosterneuburg). 

Auf Grund des $ 2 Abs. 4 der Bauordnung für 
Wien wird der Entwurf in der Zeit vom 38. August 
bis 12. ag rg 1952 zur Öffentlichen Einsicht 
aufgelegt. Die Einsicht kann an allen Wochentagen 
in der Zeit von 9 bis 12 Uhr in der M.Abt. 18 — 
Stadtregulierung, Wien 1, Rathaus, Stiege 5. 
2. Stock, Tür 1, vorgenommen werden. Innerhalb 
der ne rn können hinsichtlich der im Plan- 
gebiet gelegenen Liegenschaften schriftlich Vor- 
stellungen eingebracht werden. 

Wien, am 14. August 1952, 

Magistrat der Stadt Wien 
M.Abt. 18 — Stadtregulierung 


Amtsblatt der Stadt Wien 


Veränderungen im Dienststellen- 
und Telephonverzeichnis der Stadt 
Wien 


Auf Seite 3: 
5. Zeile von oben zu streichen: Wopenka Max; 
zu setzen: Haas Josef. 


Auf Seite 22: 
15, Zeile von oben zu streichen: U 40855, 


Auf Seite 30: 
2. Zeile von oben zu streichen: ganze Zeile, 


Auf Seite 40: 
12, Zeile von oben zu streichen: A 40493, respek- 
tive A 46955; zu setzen: A 43057, 


Auf Seite 48: 

13, Zeile von oben zu streichen: (nach Perma- 
nenz-Ing.); zu setzen: 8, Friedrich Schmidt-Platz 5, 
4. Stock. 

5. Zeile von unten zu streichen: 1, Rathaus, 
8. Stiege, 1/2, Stock, Tür 21, B 40500; zu setzen: 
5, Laurenzgasse 1, U 47 580/82. 


Auf Seite 49: 


9. Zeile von unten zu streichen: Wohnbau, 153 
631, 139, 369; zu setzen: 
604, #11. 


Wohnhausneubauten, 


Auf Seite 65: 

24. Zeile von unten zu streichen: A 43217; zu 
setzen: A 46338, 

Auf Seite 78: 

23. Zeile von unten zu streichen: 3, Schützen- 
gasse 27/29, U 19465; zu setzen: 6, Mollardgasse 87, 
B 285%. 

Auf Seite 80: 


3. Zeile von unten zu streichen: 10, Tolbuchin- 
straße 43, U 47520. 


Auf Seite 103: 


9. Zeile von oben zu streichen: Eder Gottfried, 
OMR; zu setzen: Reithofer Karl, MR 


zu —— ZZ ——e 


1952 (BD) wiener INTERNATIONALE MESSE 


MESSEPALAST 


Modemesse - Lederwaren - Pelze und Schuhe - Möbel - Kunst- 
gewerbe - Gebrauchsartikel - Papier- und Büroartikel - Spiel- 
waren - Haus- und Küchengeräte - Sportartikel - Gold- und 
- Kollektıvausstellung 
desN.-Ö.Wirtschaftsförderungsinstitutes - Kollektivausstellungen 


Silberwaren - Parfümerie und Kosmetik 


des Gewerbes 


Auf Seite 104: 


3. Zeile von oben zu streichen: Huber Franz, MR; 
zu setzen: Siebensohn Hans, MK. 


Auf Seite 105: 


16. Zeile von oben zu streichen: Lackner Karl, 
Reithofer Karl Johann; zu setzen: Huber Franz, MR. 

Die Richtigstellungen sind bisher im „Amtsblatt 
der Stadt Wien“ Nr. 3, 14, 3, 40 und 45/1952 er- 
schienen, 


Tierseuchenausweis 


über die in der Berichtszeit vom 16, bis 31. Juli 1952 
herrschenden und erloschen erklärten, anzeigepflich- 
tigen Tierseuchen, 


A. Es herrschen: 

1. Maul- und Klauenseuche: Im 3, Bezirk 2 Ge- 
höfte; 

2. Rotlauf der Schweine: Im 21. Bezirk 3 Gehöfte 
(neu), im 22. Bezirk 1 Gehöft (neu), im 23, Be- 
zirk 2 Gehöfte (neu), im 26. Bezirk 1 Gehöft, zu- 
sammen 4 Bezirke, 7 Gehöfte (6 neu); 

E Deckseuchen der Rinder: Im 26, Bezirk 1 Ge- 
höft. 


B. Festgestellt und erloschen erklärt: 

1. Maul- und Klauenseuche: Am Zentralvieh- 
markt 1 Fall; 

2, Ansteckende Schweinelähmung: Im 22, Bezirk 
1 Gehöft; 

3. Rotlauf der Schweine: Im 3. Bezirk 1 Gehöft, 
am Zentralviehmarkt 1 Fall, im Schweineschlacht- 
hof 1 Fall, in der Wiener Kontumazanlage 1 Fall, 
zusammen 1 Bezirk, 1 Gehöft, 1 Viehhof, 2 Schlacht- 
häuser mit je einem Fall; 

4. Geflügelpest: Im 10. Bezirk 1 Hof, im 22, Be- 
zirk 1 Hof, 


c. Erloschen erklärt: 
1. Maul- und Klauenseuche: Im 14. 
zirk je ein Hof; 


2. Rotlauf der Schweine: Im 12., 17., 19., 23. und 
25. Bezirk je ein Hof, zusammen 5 Bezirke, 5 Höfe; 


3. Geflügelpest: Im 12. Bezirk 1 Hof. 
Der Abteilungsvorstand: 
1. V, 


und 23, Be- 


Dr. Lichal 


Senatsrat 


e. h, 
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(M.Abt. 11— XVIIl/72/52) 
Bescheid 


Über Antrag des Österreichischen Buchklubs der 
Jugend wird Band 1, „Nicht schießen, Jimmy“, des 
periodischen Druckwerkes „Präriejäger” emäß 
$ 10/1 des Bundesgesetzes vom 31. März 1950, BGBl. 
Nr. 97, von jeder Verbreitung an Personen unter 
16.Jahren innerhalb des Gebietes der Stadt Wien 
ausgeschlossen und dessen Vertrieb durch Straßen- 
verkauf oder Zeitungsverschleißer sowie das Aus- 
stellen, Aushängen oder Anschlagen an Orten, wo 
er auch Personen unter 16 Jahren zugänglich ist, 
untersagt. 

Ferner wird gemäß $ 10/2 des zitierten Gesetzes 
dieselbe Verbreitungsbeschränkung für alle bis 
15. August 1953 erscheinenden Nummern der Serie 
„Präriejäger“ erlassen. 

Wien, den 16, August 1952, 


* 
(M.Abt. 11— XVIII/73/52) 


Bescheid 


Über Antrag des Österreichischen Buchklubs der 
Jugend wird der Band ®, „Gloster geht aufs Ganze”, 
des periodischen Druckwerkes „Tom und Fred, der 
Westen ruft“, 2. Reihe, gemäß $ 10/1 des Bundes- 
gesetzes vom 31. März 1950, BGBl. Nr. 97, von jeder 
Verbreitung an Personen unter 16 Jahren innerhalb 
des Gebietes der Stadt Wien ausgeschlossen und 
dessen Vertrieb durch Straßenverkauf oder Zeitungs- 
verschleißer sowie das Ausstellen, Aushängen oder 
Anschlagen an Orten, wo er auch Personen unter 
16 Jahren zugänglich ist, untersagt. 


Wien, den 16. August 1982. 
r * 
(M.Abt, 11— XX/25/51) 


Bescheid 


Über Antrag des Österreichischen Buchklubs der 
Jugend wird Heft Nr. 2, 2. Jahrgang, „Larry kommt 
zurück“, des periodischen Druckwerkes. „Western 
Stories“ gemäß $ 10/1 des Bundesgesetzes vom 
31. März 1950, BGBl. Nr. 97, von jeder Verbreitung 
an Personen unter 16 Jahren innerhalb des Gebietes 
der Stadt Wien ausgeschlossen und dessen Vertrieb 
durch Straßenverkauf oder Zeitungsverschleißer so- 
wie das Ausstellen, Aushängen oder Anschlagen an 
Orten, wo es auch Personen unter 16 Jahren zugäng- 
lich ist, untersagt. 

Wien, den 14, August 1952, 


7.B1S 14.SEPTEMBER 1952 


ROTUNDENGELÄNDE 


Technische Messe - Eisen- und Stahl - Maschinen und Werk- 
zeuge - Elektrotechnik - Radio - Baumesse - Maschinen für die 
Nahrungs-und Genußmittelindustrie - Beheizung und Beleuchtung 
Landwirtschaftliche Maschinen - Büromaschinen - Auto- und 
Motorradzugehör - Chemische Erzeugnisse, Farben und Lacke, 
Gummiwaren - Nahrungs- und Genußmittel - 


Kollektivaus- 


stellungen des Gewerbes 


ERFINDERMESSE o LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHE MUSTERSCHAU o WEINKOST 


OFFIZIELLE AUSLANDSBETEILIGUNGEN 


Bulgarien - England - Italien - 


repubiiken Rußlands 


Jugoslawien - 
Tschechoslowakei - Ungarn - Union der Sozialistischen Sowjet- 


Rumänien 


SONDERSCHAUEN 


Österreichische Tabakregie - Österreichische Salinen - Wiener 
Elektrizitätswerke - Wiener Gaswerke 


Die beiden Messehäuser sind täglich von 9 bis 18 Uhr, die Weinkost 
und die Lebensmittelmesse bis 20 Uhr geöffnet. Ganztägiger Autobus-Pendelverkehr zwischen Messepalast und Rotundengelände 
25 Prozent Fahrpreisermäßigung 
| für Messebesucher aus den Bundesländern auf den Bahn- und Autobuslinien der Bundesbahnen und auf den Postautobuslinien 


A 4908/3 


8__Nr. 68169 / 27. August 1952 


Marktbericht 


vom ll. bis 16. August 1952 


eise sind in Groschen je Kilogramm 
gegeben (falls nicht anders bezeichnet), 


Verbraucherpreise 


Salat, Stück 
Kochsalat 
Kohl 

Kraut 

Karfiol, 
Kohlrabi, 
Karotten, Bund 
Rettiche, Stück 
Fisolen 
Paradeiser 


Knoblauch 
Paprika, Stück. 
Speisemais, Stück 
Karotten 


Eierschwämme 
Herrenpiize 
Champignons 


Kartoffeln 


an- 


Verbraucherpreise 


Kartoffeln, rund 
Kartoffeln, lang 


Heidelbeeren 
Ribiseln 
Ringlotten 
Stachelbeeren 
Zwetschken 
Pfirsiche 
Weintrauben 


Zufuhren (in Kilogramm) 


Obst Pilze 
7.600 
238.000 


Gemüse 


Wien 487.100 
Burgenland 200.200 
Niederöst. 291.600 
Oberöst, 2.100 
Steiermark 

Kärnten 

Italien 

Bulgarien 
Rumänien 

CSR 


Kartotieln 
105.600 


897.100 


UERTREFT 
ber 
ss 3 


BEREE 


Ungarn 
Jugoslawien 


Inland 
Ausland 189.200 


Summe 1,174.800 1,002,700 1,299.200 17.800 


Agrumen: Italien 87.500 kg. 
Milchzufuhren: 4,089.820 Liter Vollmilch. 


Zentralviehmarkt 


Ochsen Stiere Kühe 
16 


Auftrieb: 

Wien 
Niederösterreich 
Oberösterreich 
Steiermark 
Kärnten 
Burgenland 
Jugoslawien 


umme 


Kontumazanlage: 
Wien 
Niederösterreich 
Oberösterreich 
Steiermark 


Summe 


LEOPOLD MÜHLBERGER 


BAUMEISTER 
Wien XIV, Flötzersteig 248 


Telephon Y10351, 
Y 11109 


10 


A 4944/2 


"500 


985.600 1,002.700 675.500 17.800 153.700 
— 623.700 500 


154.200 


Jung- und Stechviehmarkt: 

Auftrieb: 77 lebende Kälber. Herkunft: Wien 6, 
Niederösterreich 4, Oberösterreich 16, Steiermark 25, 
Burgenland 26, 


Schweinemarkt: 

Auftrieb: 4585 Stück Fleischschweine (12 Not- 
schlachtungen), 20 Stück Fettschweine (2 Not- 
schlachtungen), Herkunft: Wien 244, Niederöster- 
reich 1304, Oberösterreich 2684, Steiermark 166, Bur- 
genland 57, Jugoslawien 130 Fleischschweine und 
20 -Fettschweine. 


Kontumazanlage: 


Auftrieb: 884 Stück Fleischschweine. Herkunft: 
Wien 25, Niederösterreich 73, Oberösterreich 746, 
Steiermark 4. 


Kontumazanlage — Außermarktbezüge: 
1 Fleischschwein aus Niederösterreich. 


Weidnermarkt 


Schwaine 
Rehs 


Wien 

Niederösterr, 
Oberösterr. 
Burgenland 

USA (Salzspeck) — 1 — 


Summe 1030 is6 7 
Zufuhren der Großmarkthalle 


"El & Kälber 


1280 


Ilal 


3 
E3 14 
a 


8 Würste 
>» 


I 1.1 1 1 Innereien 


BUT 


Burgenland 
Niederöst. 
Oberöst. 
Steiermark 
Tirol 


Summe 


Wien über 
St. Marx _94.451* 300° 500% 1350* 1520* 1350* 244° 


Speck und Filz: Niederösterreich 230 kg, Wien über 
St, Marx: 200* kg, 


Schmalz: Wien 176 kg, Wien über St, 


I 1 1 1 1% Kncchen 


79.302 117 2797 2336 


E 
E 
2 


in Stücken 


Wien 
Burgenland 
Niederösterreich 
Oberösterreich 
Steiermark 
Summe 
Wien über 

St. Marx 


* Diese Zufuhren sind bereits im Berichte des 
Viehmarktes enthalten. 
Pferdemarkt: 


Auftrieb: 118 Pferde, davon wurden 94 Schlacht- 
pferde und 2 Nutzpferde verkauft; unverkauft blie- 
ben 22 Pferde. Herkunft: Wien 8, Niederöster- 
reich 53, Burgenland 5, Oberösterreich 17, Steier- 
mark 17, Salzburg 8, Kärnten 10. 


Kontumazanlage: 
30 Pferde aus Jugoslawien. 
Nachmarkt: 


Auftrieb: 25 Pferde, davon wurden 18 Schlacht- 
pferde verkauft; unverkauft blieben 7 Pferde. 


Kontumazanlage: 
20 Pferde aus Jugoslawien, 


SR Schweine 


- 


3 
E 
7 


as 


5 
m 
323 


SN&| | Rebe 


3 
BERN EEE 
22 35 : 
27* 1143* — 


Ferkelmarkt: 


Auftrieb: 218 Stück Ferkel, 
146 Stück verkauft. 

Preise (im Durchschnitt): 5wöchige 150 S, 
6wöchige 226 S, Twöchige 259 S, 8wöchige 280 S, 
1l0wöchige 305 S, 12wöchige 375 B. 


davon wurden 


Marktamt der Stadt Wien * 


Ballonseiden-, 
Loden-, Gabardinemäntel 
für Jagd, Reise und Sport 


SPEZIALMANTELHAUS 


Wantky-Trench 


WIEN VII, BURGGASSE 89 
A 2486/12 


Amtsblatt der Stadt Wien 


vom 18. bis 23. August 1952 


Neubauten 


10. Bezirk: Kleingartenanlage „Frohsinn“, Los 
Nr. 290, Sommerhütte, Leopold Kaltenbrunner, 
10, Theodor Sickel-Gasse 20/2/19 (10, Kleingarten- 
anlage „Frohsinn", 12/52). 


Kleingartenanlage „Frohsinn", 
Sommerhütte, Leopold Schimek, 
führer Bmst. Karl Baresch, 
(X/3033/50). 


Kleingartenanlage „Frohsinn“, Los Nr, %, Som- 
merhütte, Gisela Zerzawy, 10, Braunspergen- 
gasse 10/12, Bauführer Zmst. Franz Hiebl, 10, 
een 9 (10, Kleingartenanlage „Frohsinn", 
v 

Kleingartenanlage „Frohsinn“, Los Nr. 117, Som- 
merhütte, Heinrich Turek, 11, Hauptstraße 48, 
Bauführer Bmst. Rudolf Binder, 7, Burggasse 17 
(10, Kleingartenanlage „Frohsinn", 13/52). 


Kleingartenanlage „Frohsinn“, Los Nr. 111, Som- 
merhütte, Franz Jindra, 10, Bürgergasse 17—19, 
(10, Kleingartenanlage „Frohsinn“, 11/52). 


Kleingartenanlage „Favoriten“, Los Nr. 383, Som- 
merhütte, Gustav Weihs, 12, Wolfganggasse 54, 
Bauführer Bmst. Anton Pfisterer, 11, Münnich- 
platz 3 (10, Kleingartenanlage „Favoriten“, 19/52). 


Kleingartenanlage „Am Brunnweg“, Los Nr. 250, 
Sommerhütte, Alfred Pum, 10, Quellenstraße 9, 
Bauführer Zmst. Josef Schneider, Mannswörth 170, 
(10, Kleingartenanlage „Am Brunnweg, 7/52). 


Reumannplatz 18, Wohnhaus-Wiederaufbau, Dr. 
Wilhelm Roninger, 4 Taubstummengasse 6, Bau- 
führer Arch. Hermann Stiegholzer, 4, Karolinen- 
gasse 9 (10, Reumannplatz 18, 1/51). 


Reumannplatz 5, Wohnhaus-Wiederaufbau, Anna 
Voglsinger, 10, Bürgergasse 21—23, Bauführer 
Arch. Karl Janeschitz, 4, Graf Starhemberg- 
Gasse 39 (10, Reumannplatz 5, 4/52). 


Kleingartenanlage „Garten- und Tierfreunde” Los 
Nr. 203, Sommerhütte, Franz Zoder, 10, Sene- 
feldergasse 55, Bauführer Bmst. W. F, Sommer, 
10, Ettenreichgase 23 (10, Kleingartenanlage 
„Garten- und Tierfreunde“, 5/52). 


Kleingartenanlage „Garten- und ' Tierfreunde“, 
Los Nr. 26, Sommerhütte, Johann Rezac, 10, Bu- 
chengasse 25-37, (10, Kleingartenanlage „Garten- 
und Tierfreunde“, 3/52). 


12, Bezirk: Aßmayergasse 23, Wohnhaus-Wieder- 
aufbau, Rechtsanwalt Dr. Erwin Rieger, 1, Grün- 
angergasse 6, Bauführer Bmst. Julius Stadler, 
1, Johannesgasse 14 (12, Aßmayergasse 23, 5,52). 


Los Nr. 3, 
im Hause, Bau- 
10, Leebgasse 45 


17, Bezirk: Höhenstraße, Dauerkleingartenanlage 
Nr. 30, L.T. 440, Neuwaldegg, Sommerhütte, Alois 
und Maria Kratochwil, 16, Lienfeldergasse 44, 
Bauführer unbekannt (M.Abt. 37—17, Höhen- 
straße, 103/52). 

Höhenstraße, Dauerkleingartenanlage Nr. 3%, 
L.T. 440, Neuwaldegg, Sommerhütte, Matthias 
Fuchs, 17, Hernalser Hauptstraße 195, Bauführer 
Johann Arthofer, 3, Schnirchgasse 137a (M.Abt. 
37—17, Höhenstraße, 125/52). 

Höhenstraße, Dauerkleingartenanlage Nr. %, 
L.T. 440, Neuwaldegg, Sommerhütte, Franz 
Thaller, 9, Schubertgasse 9, Bauführer Johann 
Arthofer, 3, Schnirchgasse 137a (M.Abt. 37— 17, 
Höhenstraße, 62/52). 

Höhenstraße, Dauerkleingartenanlage 
L.T. #40, Neuwaldegg, Sommerhütte, Heinrich 
Drska, 1, Vorlaufstraße 1, Bauführer Adam 
Kroker, 3, Weyrgasse 5 (M.Abt. 37—17, Höhen- 
straße, 13852). 

Höhenstraße, Dauerkleingartenanlage Nr. 30, 
L.T. 440, Neuwaldegg, Sommerhütte, Karl Hies- 
mayer, 9, Nußdorfer Straße 26—28, Bauführer 

Johann Arthofer, 3, Schnirchgasse 137a (M.Abt. 
37— 17, Höhenstraße, 4352). 

Höhenstraße, Dauerkleingartenanlage Nr. %, 
L.T. 440, Neuwaldegg, Sommerhütte, Karl Sou- 
kopp, 16, Thalhaimergasse 4, Bauführer Karl 
Preißler, 3, Schlachthausgasse 28 (M.Abt. 37— 17, 
Höhenstraße, 55/52). 

Waldandacht, E.Z. 109, Neuwaldegg, Sommerhütte, 
Hermine Kalal, 17, Klopstockgasse 31, Bauführer 

G. Kral, 19, Salmannsdorfer Straße 9) (M.Abt. 37 
— 17, Waldandacht, #52). 

Höhenstraße, Dauerkleingartenanlage Nr. 3%, 
L.T. 440, Neuwaldegg, Sommerhütte, Ernst Grohs- 
mann, 18, Alsegger Straße 18, Bauführer Leopold 
Roth & Co., 1, Heßgasse 7 (M.Abt. 37— 17, Höhen- 
straße, 104/52) 


23. Bezirk: Rauchenwarth, Siedlungshaus, Johann 
Rathler und Cili, 3, Rauchenwarth, Bauführer 
Bmst. Ing, Gustav Krainer, 23, Himberg, Haupt- 
straße 4 (M.Abt. 37 — XX1//1426/52). 


Ober-Laa, Wiidenauersiedlung, H. Siedlungshaus, 
Maria Klein, 10, Favoritenstraße 206/34, Bauführer 
Mmst. Karl Wittmann, 25, Inzersdorf, Seidl- 
gasse 5 (M.Abt. 37 — XXIIV1439/52). 
Leopoldsdorf, Siedlungshaus, Karl Perner, 23, Leo- 
oldsdorf, Bauführer Bmst, Josef Seiler, 10, Quel- 
enstraße 86 (M.Abt. 37 — XXIIL1485/32). 


Nr. 3%, 


Amtsblatt der Stadt Wien 


Fischamend-Dorf, Wohnhaus-Wiederaufbau, Karl 
Kutschera, 23, Fischamend-Dorf, Bauführer Bst. 
Ing. Hans Jostal, 23, Fischamend-Markt, Haupt- 
platz 2 (M.Abt. 37 — XXII1446/52). 


Schwechat, Siedlungshaus, Josef Schmelzer, 33, 
Mannswörth 39, Bauführer Bmst. Ing, Alfred 
Straka, 23, Schwechat (M.Abt. 37 — XXIIl/147852). 


24. Bezirk: Mödling, Hartigstraße, Gst. 1055/3, Wohn- 
haus, Gemeinnützige Bau- und Wohnungsgenos- 
senschaft für Mödling, reg. Gen. m, b. H.,' 24, 
Mödling, Payergasse, Bauführer Bmst. Ing. Anton 
Joiser, 24, Mödling, Klostergasse 6 (M.Abt. 37 — 
XXIV.1264/52). 


Brunn am Gebirge, Pechhüttenbrunngasse, Gst. 
471/20, Einfamilienhaus, Philomena Boucek, im 
Hause, Bauführer Bmst. Ing. Anton Joiser, 24, 
Mödling, Klostergasse 6 (M.Abt. 37— XXIV) 
1292,52). 


Weißenbach, Gst, 113/2, Einfamilienhaus, Anna 
und Leopold Janisch, im Hause, Bauführer Bmst. 
Ing. Anton Joiser, 24, Mödling, Klostergasse 6 
(M.Abt. 37 — XXIV/1293,52). 


Hennersdorf, Stierofen, Gst. 210/277, Sommerhaus, 
Adolf Holub, 6, Gfornergasse 10, Bauführer Bmst, 
Ernst Hofer, 16, Thaliastraße 34 (M,Abt. 37— 
XXIV/1314 52), 


Mödling, Gst. 1138/13 und 14, Einfamilienhaus und 
Einfriedung, Helene Wegerer, 24, Mödling, Dr. 
Ludwig Rieger-Straße 20, Bauführer Mmst. Leo- 
pold Rödl, 24, Maria-Enzersdorf, Gabrielerstraße 17 
(M.Abt. 37 — XXIV/1315/52). 


25. Bezirk: Inzersdorf, Verlängerte Vogelweld- 
gasse, Einfamilienhaus, Karl Zegel jun, 4, 
Mommsengasse 10/16, Bauführer Bmst. Eduard 
Sellinger (M.Abt. 37— 25, Verlängerte Vogelweid- 
gasse, 16.52). 


Perchtoldsdorf, Elisabethstraße 3881, Sommerhaus, 
Dkfm. Anton Kreß, 4, Fenzlgasse 50, Bauführer 
Bmst. Theodor Duda, 19, Heiligenstädter Straße 64 
(M.Abt. 37 — 25, Elisabethstraße 3881, 1/52). 


Perchtoldsdorf, Grienauersiediung 2351, Einfami- 
lienhaus, Maria Eisschiel, 25, Perchtoldsdorf, 
Wiener Gasse 68, Bauführer Bmst. Ing. Hans 
Gstöttner, 25, Perchtoldsdorf, Christoph Gluck- 
Gasse (M.Abt. 37—25, Grienauer, 7/52). 


Mauer, Sillersiedlung 63, Einfamilienhaus, Otto 
Peter, 7, Zollergasse 36, Bauführer Bmst. Josef 
Vodicka, 12, Wurmbgasse 44 (M.Abt. 37— 2, 
Siller, 652). 


Um- und Zubauten 


und sonstige bauliche Veränderungen 


1. Bezirk: Babenbergerstraße 9, Renovierung, 
Hausverwaltung _Creditanstalt - Bankverein, 1, 
Schottenring 6, Bauführer „Universale“ Hoch- 
und Tiefbau AG,, 1, Renngasse 6 (1, Babenberger- 
straße 9, 2/52). 

Falkestraße 3, Wandaufstellung- und Umbau des 
Personenaufzuges, Österreichische Volkspartei, im 
Hause, Bauführer Bauunternehmung G. Hinter- 
egger & Söhne, 1, Reichsratsstraße 9 (1, Falke- 
straße 3, 1/52). 

Köllnerhofgasse 4, Portalneugestaltung, Milch- 
industrie AG., 8, Lechnerstraße 4, Bauführer 
Wenzl Hartl, Holzkonstruktions- und Baugesell- 
schaft, 19, Sieveringer Straße 2 (1, Köllnerhof- 
gasse 4, 2/52). 

Nibelungengasse 3, Vergrößerung der Werks- 
küche, Österreichische Alpine Montangesellschaft, 
im Hause, Bauführer Bau AG., Negrelli, 4, Prinz 
Eugen-Straße 72 (1, Nibelungengasse 3, 252). 


Bezirk: Pazmanitengasse 13, Errichtung einer 
Waschküche, Gebäudeverwaltung Walter Duschek, 
1, Rathausstraße 19, Bauführer Bmst. Ing. Ewald 
Heidenwag, 7, Kirchengasse 7 (2, Pazmaniten- 
gasse 13, 5/52). 

Prater 105, Vergrößerung der Schießhalle und Er- 
richtung eines Kleinhauses, Josef Herzog, 15, 
Hütteldorfer Straße 53, Bauführer Bmst. J. Od- 
wody & Ing. J. Weidisch, 8, Josefstädter Straße 87 
(2, Prater 105, 1/52). 

Lessinggasse 23, Planwechsel, Helene Maringer, 
13, Diabelligasse 1, Bauführer Bmst. Wilhelm 
DaRMaR: 10, Neilreichgasse 93 (2, Lessinggasse 23, 
252). 

Herminengasse 23, Wohnhaus-Wiederaufbau, 
Hausverwaltung Müller & Co., 1, Kurrentgasse 8, 
Bauführer Bmst. Julius Stadler, 1, Johannes- 
gasse 14 (2, Herminengasse 3, 2/52). 


Bezirk: Erdbergstraße 120, Renovierung, Karl 
Imramovsky, 2, Große Mohrengasse 15, Bauführer 
Bmst. Franz Schmalzbauer, 2, Alliiertenstraße 16 
(3, Erdbergstraße 120, 2/52). . 
Rennweg 35, Pfeilerentfernung, Olga Hendler, im 
Hause, Bauführer Bmst. Eduard Slavicek, 3, 
Rennweg 96 (3, Rennweg 35, 1/52), 


Bezirk: Wiedner Hauptstraße 73, Lokalumgestal- 
tungen, Anton Platzer, 6, Mariahilfer Straße 99, 
Bauführer Bauunternehmung Fritz Hoffellner, 
3, Rochusgasse 6 (4, Wiedner Hauptstraße 73,252). 


Argentinierstraße 38, Betriebserweiterung, Johann 
Markutil, im Hause, Bauführer Baugesellschaft 
Josef Grattoni Ges. m. b. H., 3, Weißgerber 
Lände 52 (4, Argentinierstraße 38, 352). 


FERROMETAILL 


vormals Anton Strohmaler & Co.. Gefellfchaft m. b, H. 
SCHROTT-WERKSBELIEFERER 


EISEN, NUTZEISEN, BLECHE, 
MASSBLECHE, GUSS, DEMONTAGEN 


EISEN- UND SCHROTTHANDELS- 
GESELLSCHAFT M.B.H. 
Verwaltung: WIEN III, STALINPLATZ 4 


Telephon B 52 501. B 52503. B 52 506 


Betrieb: WIEN XX, ENGELSPLATZ 15 
Telephon A420, A420 


Telegramm-Adreffe : Ferrometall, Wien 


BESTIMMUNGSSTATION FÜR BAHNSENDUNGEN: WIEN— NUSSDORF, INDUSTRIEGELEISE 


5. Bezirk: Hamburgerstraße 2a, Feuermauer- 

bemalung, Helly Kriechbaum, 5, Rechte Wien- 
zeile 45, Bauführer Toni Jammernegg, Schilder- 
bemalung, 15, Turnergasse 4 (5, Hamburger- 
straße 2a, 2/52). 
Johannagasse 5, Versetzen einer Verbindungstür, 
Johann Nechvatal, im Hause, Bauführer Bmst. 
Josef Titz,. 25, Neu-Erlaa, Hofalleestraße 26 
(5, Johannagasse 5, 2/52), 


Bezirk: Esterhazygasse 28, Errichtung eines 
Lagerschupfens, Ferdinand Schelbergers Söhne, 
im Hause, Bauführer Bmst. Josef Blahovec, 10, 
Puchsbaumgasse 19 (6, Esterhazygasse 28, 1,52). 


Webgasse 22, Deckenauswechslung, Bauherr un- 
bekannt, Bauführer Bmst. August Friedl Ges. m. 
b. H. Gartengasse 6 (6, Webgasse 22, 552). 


Bezirk: Burggasse 89, Errichtung eines Bade- 
raumes, Ing. S. Keppler, 7, Burggasse 8, Bau- 
führer Bmst. Karl Müller, 7, Lindengasse 57 
(7, Burggasse 89, 1/52). 
Burggasse 7-9, Umbau der 
Kommerzialrat Köckeis, im Hause, 
unbekannt (7, Burggasse 7—9, 1/52). 


. Bezirk: Marktgasse 14, Errichtung eines Fiug- 
daches und Kleineinstellraumes, Felix und Katha- 
rina Wiesbauer, Bauführer Bmst. Ing. Hans 
Nebauer, 16, Ottakringer Straße 186 (9, Markt- 
gasse 14, 1/52). 

Nußdorfer Straße 84, Bauabänderungen im Kino, 
Margarete Pomberger, 12, Meidlinger Haupt- 
straße 1, Bauführer Bmst. Ing. Karl Kaftan, 13, 
Hermesstraße 151 (9, Nußdorfer Straße 84, 252), 


10. Bezirk: Buchengasse 58, Werkstättengebäude, 
Zubau, Karl Stemmer, 10, Tolbuchinstraße 49, 
Bauführer Bmst. Josef Titz, Jabing, Neudörfl- 
straße 187 (X/1998/49). 


12. Bezirk: Belghofergasse %, Kanalanschluß, Jose- 
fine Matejka, 14, Gyrowetzgasse 1, Bauführer 
Bmst, Ludwig Prokysek, 12, Deutschmeister- 
straße 21 (12, Beglhofergasse 34, 2/52). 
Schöpfergasse 3, Kanalanschluß, Josefine Matejka, 
14, Gyrowetzgasse 1, Bauführer Bmst. Ludwig 
Prokysek, 12, Deutschmeisterstraße 21 (12, Schö- 
pfergasse 3, 2/52), 5 
Altmannsdorfer Straße 43, Kanalanschluß, Josefine 
Matejka, 14, Gyrowetzgasse 1, Bauführer Bmst. 
Ludwig Prokysek, 12, Deutschmeisterstraße 21 
(12, Altmannsdorfer Straße 43, 2/52), 


Altmannsdorfer Straße 27, Kanalanschluß, Jose- 
fine Matejka, 14, Gyrowetzgasse 1, Bauführer 
Bmst. Ludwig 'Prokysek, 12, Deutschmeister- 
straße 21 (12, Altmannsdorfer Straße 27, 2/52). 


Altmannsdorfer Straße 107, Kanalanschluß, Anna 
Kotrasch, im Hause, Bauführer- Bmst. Gustav 
Endi, 12, Zöppelgasse 12 (12, Altmannsdorfer 
Straße 107, 232). 

Bickellgasse 31, Garage, Gisela Teutsch, im Hause, 
Bauführer Bmst. Alfred Schlesak, 15, Geyschlä- 
gergasse 2 (12, Bickellgasse 31, 1/52). 
Schönbrunner Straße 23%, Portalumbau, Franz 
Bönisch, im Hause, Bauführer Bmst. Amlacher 
& Sauer, 21, Prager Straße 12 (12, Schönbrunner 
Straße 330, 1/52). 

Melidlinger Hauptstraße 80, Kanalanschluß, 
Finanzlandes-Dion, 3, Vordere Zollamtsstraße 7, 
Bauführer Brüder Schwadron, 1 ‚Franz Josef-Kai 3 
(12, Meidlinger Hauptstraße 80, 252). 


Rosenhügelstraße 108, Einstellraum. Wenzel Lin- 
hart, im Hause, Bauführer Bmst. Ludwig Prokysek, 
12, Deutschmeisterstraße 21 (12, Rosenhügel- 
straße 108, 1/52). 

Breitenfurter Straße 3%, Kanalanschluß, Otto 
Pribik, im Hause, Bauführer Bmst. Franz Stix, 
12, ‚Breitenfurter Straße 96 (12, Breitenfurter 
Straße 38, 352). 


Hetzendorfer Straße 25, Kanalanschluß, Marie 
Lang, im Hause, Bauführer Bmst. Franz Stix, 
12, Breitenfurter Straße 96 (12, Hetzendorfer 
Straße 25, 3/52). 

Breitenfurter Straße 57, Holztrocknungsanlage, 
Elemer Weiß & Co., 12, Niederhofstraße 3, Bau- 
führer Bmst. F, Oswald, 12, Oswaldgasse 24 
(12, Breitenfurter Straße 57, 6/52). 
Altmannsdorfer Straße 9%, Kanalanschluß, Anton 
Hoffenreich, 1, Weihburggasse 16, Bauführer 
Bmst. Otto Danzinger, 12, Pohlgasse 15 (12, Alt- 
mannsdorfer Straße , 3/52). 


Geschäftsräume, 
Bauführer 


Gaudenzdorfer Gürtel 47, Materialhütte, Bau- 
gesellschaft Dipl.-Ing. Franz Kratochwil und 
Johann Gergich, 5, Margaretenstraße 76 (12, Gau- 
denzdörfer Gürtel 47, #52). 

Koflergasse 16, Kriegsschadenbehebung, Rudolf 
Waldinger, 10, Favoritenstraße 145, Bauführer 
Bmst. Rudolf Kalesa, 10, Columbusplatz 8 (12, 
Koflergasse 16, 3/52). 


Rosenhügelstraße 42, Kanalanschluß, Josefine 
Matejka, 14, Gyrowetzgasse 1, Bauführer Bmst. 
Ernst Paul, 12, Kiningergasse 21 (12, Rosenhügel- 
straße 42, 2/52). 


Kiningergasse 21, Kanalanschluß, Josefine Ma- 
tejka, 14, Gyrowetzgasse 1, Bauführer Bmst, Ernst 
Paul, 12, Kiningergasse 21 (12, Kiningergasse 2], 
252). 

Breitenfurter Straße 106, Kanalanschluß, Josefine 
Matejka, 14, Gyrowetzgasse 1, Bauführer Bmst. 
Ludwig Prokysek, 12, Deutschmeisterstraße 21 
(12, Breitenfurter Straße 106, 2/52). * 


Breitenfurter Straße 112, Kanalanschluß, Josefine 
Matejka, 14, Gyrowetzgasse 1, Bauführer Bmst. 
Ludwig Prokysek, 12, Deutschmeisterstraße 21 
(12, Breitenfurter Straße 112, 252). 

Breitenfurter Straße 72, Kanalanschluß, Josefine 
Matejka, 14, Gyrowetzgasse 1, Bauführer Bmst. 
Ludwig Prokysek, 12, Deutschmeisterstraße 21 
(12, Breitenfurter Straße 72, 252). 


15. Bezirk: Iheringgasse 14, Bauliche Veränderung, 
Karl Weger, 15, Reindorfgasse 17, Bauführer Bmst. 
Ing. Matthias Karner, 12, Schönbrunner Straße 289 
(M.Abt. 37— 15, Iheringgasse 14, 1/32). 
Fuchsgasse 6, Bauliche Veränderung, Eduard Karn, 
16, Demuthgasse 3, Bauführer Bmst. Leopold 
Forster, 7, Lindengasse 43 (M.Abt. 37— 15, Fuchs- 
gasse 6, 252). 

Goldschlagstraße 2, Baubewilligung, 

Kreipell, im Hause, Bauführer . 

Arch. Karl Kobierski, 15, Hütteldorfer Straße 67 
(M.Abt. 37—15, Goldschlagstraße 22, 3/52). 
Herklotzgasse 31, Deckenauswechslung, Konsum- 
genossenschaft Wien, 12, Wolfganggasse 5860, 
Bauführer Bmst. Erwin Neveceral, 10, Muhren- 
gasse 52 (M.Abt, 37—15, Herklotzgasse 31, 1/52). 


17, Bezirk: Veronikagase 235, E.Z. 228 Hernals, 
Werkstättenraum, Franz Hladky, im Hause, Bau- 
führer Dipl.-Ing. Robert Berka, 17, Dornbacher 
Straße 12 (M.Abt. 37 — 17, Veronikagasse 26, 3/52). 


St. Peter-Gasse 22, E.Z. 1833/Dornbach, Garage, 
Julius Bergmann, im Hause, Bauführer Ing. Hans 
Fucik, 12, Tivoligasse 41 (M.Abt. 37 — 17, St. Peter- 
Gasse 22, 1/52). 

Klopstockgasse 54, E.Z. 1102’Hernals, Errichtung 
einer Werkstättenhalle, Josef Schischka, 17, Her- 
nalser Hauptstraße 111, Bauführer Bmst. Heinrich 
Schmidt & Co, 1, Heßgasse 7 (M.Abt. 37—17, 
Klopstockgasse 5, 352). 


23. Bezirk: Schwechat, Wiener Straße 3, Kanalbau, 
Dr. Hans Kabrt, im Hause, Bauführer Bmst. Ing. 
Wozak u. Ing. Werl, 11, Simmeringer Haupt- 
straße 495 (M.Abt. 37 — XXIII/1434/52). 
Gramatneusiedl, Einfriedung, Brüder Steiner, Mit- 
terndorf a. d. Fischa, auführer unbekannt 
(M.Abt. 37 — XXIII 1430/52). 


Mannswörth 16, Zubau, Franz Weiß, im Hause, 


Bauführer Zmst. Josef Schneider, 23, Manns- 
wörth 170 (M.Abt. 37 — XXIIl1461/52). 
Schwechat, Hammerbrotsiedlung, Werkzeughütte, 
Franz Danek, 33, Schwechat, Bauführer unbekannt 
(M.Abt. 37 — XXII1/1460/52). 


Zwöltaxing 126, Zubau, Josef und Josefa Wohl- 
muth, im Hause, Bauführer. Bmst. Ing. Alfred 
Straka, 23, Schwechat (M.Abt. 37 — XXIII 1458/52). 


Markt Fischamend, Enzersdorfer Straße 240, 
Schuppen, Karl Palanek, im Hause, Bauführer 
Bmst. Ing. Hans Jostal, 23, Markt Fischamend, 
Hauptplatz 2 (M.Abt. 3? — XXI1/1457/52). 
Ober-Laa, Unter-Laaer Straße 25, Scheune, Franz 
Sandheim, im Hause, Bauführer Mmst. Johann 
Kruckenfellner, 3, Kledering 43 (M.Abt. 37— 
XXLUL147W52). 

Markt, Enzersdorfer Straße, Schuppen, Peter und 
Justine Klefas, Enzersdorf a. d. Fischa 47, Bau- 
führer Mmst. Josef Schwabs Wtw., 233, Dorf 
Fischamend (M.Abt. 37— XX1I1l/147752). 


24. Bezirk: Achau 73, Scheune- und Geräteschuppen- 
Wiederaufbau, Hermine Grabner, im Hause, Bau- 
führer Bmst. Ing. Friedrich Rauch, #4, Laxenburg, 
Hofstraße 13 (M.Abt. 37 — XXIV/1341/52), 
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Mödling, Gst. 1492 und 1484, Einfriedung, Franz 
Holzer, 244, Möd ling, Hauptstraße 55, Bauführer 
Selbsthilfe (M.Abt. 37 — XXIV/134252). 


Wiener Neudorf, Wiener Straße 10, Reklame- 
aufschrift auf der Feuermauer, Brauerei 
Schwechat AG., 3, Landstraßer Hauptstraße 97, 
Bauführer unbekannt (M.Abt. 37 — 1349/52). 


Guntramsdorf, Bundesstraße 522, Holzhütte, Alois 
und Hermine Busta, im Hause, Bauführer Bmst. 
Franz Hammer, %4, Mödling, Gabrielerstraße 10 
(M.Abt. 37 — XXIVi/135052). 


Mödling, Hauptstraße 65, Geschäftslokalumbau, 
Ing. Otto Wolf, 2%, Mödling, Jakob Thoma- 
Straße 2, Bauführer Bmst. Hans Breyer, 24, Möd- 
er Hamerlinggasse 6—8 (M.Abt, M— XXIV/ 


en. Sittendorfer Straße, Gst. 8792, Werk- 
stätte, Franz Max, 4, Brunn am Gebirge, Wäl- 
lischhofgasse 10, Bauführer Bmst. Ing. Hans 
Gstöttner, 35, Ang Gluckgasse 6 
M.Abt. 37 — XXIV/1284/52). 


Brunn am Gebirge, Wiener Straße 138, Wasch- 
küche, Thomas und Katharina Prikoszovich, im 
Hause, Bauführer Bmst. Michael Häusler, 25, 
Atzgersdorf, Rittergasse 8 (M,Abt. 37 — XXIV/ 
1289.52). 


Mödling, Achsenaugasse 17, Backofen, Franz und 
Margarete Bohun, im Hause, Bauführer Bmst. 
Ing. Franz Wögler, 22, Groß-Enzersdorf 47 (M.Abt, 
37 — XXIV/1299/52). 


Bereling, Achsenaugasse 24, Zubauten, Franz Reh- 
par im Hause, Bauführer Bmst. Ing. Josef 
aner, 24, rn} Südtiroler Gasse 17 
„Abt, 37 — XXIV/1306/52). 


Hinterbrühl, Hauptstraße 64, Zubauten, Dr, Wla- 
dimir und Melanie Hoyadek, im Hause, Bauführer 
Bmst. Hans Sittner, 4, Hinterbrühl (M.Abt, 37— 
XXIV’1307/52). 


Brunn am Gebirge, Enzersdorfer Straße 5, Wind- 
fang, Johann Kalab, im Hause, Bauführer: Selbst- 
hilfe (M.Abt. 37 — XXIV/1335 52). 
Gumpoldskirchen, Wiener Straße 116, Umbauten, 
Gumpoldskirchner Lederfabrik F. Matyk & Co, 
KG., im Hause, Bauführer Bmst. Othmar Biegler, 
24, Gumpoldskirchen, Badgasse 12 (M.Abt. 37— 
XXIV/1338 52). 

Mödling, Weißenkreuzgasse, Gst. 74817, Werk- 
stättenzubau, Dr. techn. Josef Zelisko, 24, Möd- 
ling, Steinfeldgasse 12, Bauführer Bmst, Ing. Josef 
enpnn:, 24. ee 9 Südtiroler Gasse 17 
AM.Abt. 37 — XXIV/1839,52). 

Wiener Neudorf, Triester Straße 13, Material- 
schuppen, Josef Chvatal, 24, Wiener Neudorf, 
Mitterfeldsiedlung Ost 2, Bauführer Zmst. Walter 
Adam, 24, Wiener Neudorf, Wehrgasse 20 (M.Abt. 
37 — XXIV/1340/52), 

Hennersdorf, Leopoldsdorfer Straße) K.Nr. 53c, 
Öllager, Wienerberger Ziegelfabriks- und Bau- 
2 Ischaft; 1, Karlsplatz 1, Bauführer unbekannt 
{M.Abt. 37 — XXTV/1258 52). 


Guntramsdorf, Friedhofstraße 201, Portaländerung, 
Johann und Marie Schubey, im Hause, Bauführer 
Mmst. Max Talirz, 24, Guntramsdorf, Traiskirchner 
Straße (M.Abt. 37 — XXIV/1260/52). 


Brunn am Gebirge, Professor Rieger-Straße, 
Gst. 3697, Einfriedung, Therese Bachinger, im 
Hause, Bauführer: Selbsthilfe (M.Abt. 37— XXIV/ 
Mödling, Kürnbergergasse 4, Schuppen, Stefanie 
und Franz Wildner, im Hause, Bauführer Bmst. 
Felix Pichler, 24, Maria-Enzersdorf, Hauptstraße 49 
(M.Abt. 37 — XXIV/1266,52). 


Mödling, Achsenaugasse 26, Schuppen, Leopoldine 
Zauner, im Hause, Bauführer Bmst. Dr. Wilhelm 
Weindorfer, 24. Mödling, Achsenaugasse 22 (M.Abt. 
37 — XXIV 126752). 

Brunn am Gebirge, Wiener Straße 87, Einfriedung, 
Rosa Häck, Anton rer A im Hause, Bau- 
führer Bmst. Alfred BERDIE, Brunn am Ge- 
birge, me Anderle-Platz 5 ann 37 — XXIV/ 


Be enpaort. Mühlgasse 64, Glashaus, Gustav 
Grimme, im Hause, Bauführer Bmst. Franz Nitsch, 
2%4, Guntramsdorf (M.Abt. 37— XXIV/1269 52). 


Brunn am Gebirge, Mozartgasse 46, Holzschuppen, 
Ferdinand Vogl, 7, Kandligasse 34, Bauführer: 
Selbsthilfe (M.Abt. 37 — /1280/52). 


Mödling, Rathausgasse 8, Geschäftsportal, Karl 
Kynzl, im Hause, Bauführer Mmst. Leopold Rödl, 
24, Maria-Enzersdorf, Gabrielerstraße 17 (M.Abt. 
37 — XXIV/128152). 


25, Bezirk: Siedlung Hundskehle, Umbau, Anna 
Neubauer, im Hause, Bauführer Zmst. Johann 
Passet. Wolfgraben 62, NÖ. (M.Abt. 37— 15, Sied- 
lung Hundskehle, 13/52). 


Rodaun, Kirchenplatz 2, Pfarrkanzlei, Pfarre 
Rodaun, im Hause, Bauführer Zmst, Johann 
Distel, 25, Rodaun, Liesinger Straße 12a (M.Abt. 
37—25, Rodaun, Kirchenplatz 2, 1/52). 

Liesing, Korbgase 2 und 4, Holzschuppen, 
Brauerei Liesing, 35, Breitenfurter Straße, Bau- 
führer Bmst. Josef Drkac, 25, Liesing, Schloß- 
gasse 27 (M.Abt. 37—25, Haeckelstraße 671, 652). 


Abbrüche 


2, Bezirk: Czerningasse 4, Teilabtragung, Gebäude- 
verwaltung Israel. Kultusgemeinde, 1, Schotten- 
ring 25, Bauführer Bmst. Siegfried Kolisch, 
8, Josefstädter Straße 99 (2, Czerningasse 4, 10/52). 


8. Bezirk: Lenaugasse 1, Turmabtragung, Ing. 
Gustav Schwabe, 8, Lerchenfelder Straße 8890, 
Bauführer Zmst. Ludwig Kubes, 22, rn, 
Enzianweg 60 (8, Lenaugasse 1, 2/52). 


Grundabteilungen 


14, Bezirk: Purkersdorf, E.Z. 984, Gst. 3121, Josef 
und Leopoldine Berger, 14, EEE ni Rechen- 
feldstraße 2 (M.Abt. 64 — 3403/52 

17. Bezirk: Dornbach, EZ. 2312, ur 8827, Ver- 
lassenschaft nach Karoline Maschka, durch 
Dr. Franz Heyd, ses 1, Getreidemarkt 2 
(M.Abt, 64 — 3328/52 

18. Bezirk: Neustift am Walde, E.Z. 212, Gst. 4808, 
Therese Katzer, 18, Kreuzgasse 87, durch Dr. Fried- 
rich Grasböck, Notar, 2, Taborstraße 11a (M.Abt, 
64 — 3393,52). 

19. Bezirk: Unter-Döbling, E.Z. 297, Gste. 2992, 2993, 
öffentl. Gut, Gst. 310/5, Josefine Meischner, Wien, 
durch Dipl.-Ing. Franz Horaczek, 9, Berggasse 3 
(M.Abt. 64 — 335452). 


21. Bezirk: Aspern, E.Z, 65, Gst. 352, Stadt Wien 
(M.Abt. 64 — 3387/52). 


Groß-Jedlersdorf I, E.Z. 282, Gst. 250, Österr. 
Turn- und Sportunion, Landesverband Wien, 
1, Dominikanerbastei 6, durch Dr. Karl Leutgeb, 
Rechtsanwalt, 1, Singerstraße 4 (M.Abt. d— 
342452). 

Groß-Jedlersdorf II, E.Z. 131, Gst. 41/2, E.Z. 138, 
Gste, 3421, 343/1, Gustav Czada jun,, 21, Schleif- 
gasse 4 (M.Abt. 64 — 3383/52). 

22. Bezirk: Wittau, E.Z. 215, Gst. 429, Verlassen- 

schaft nach Katharina Breinreich, durch Dipl.-Ing. 
Anton Haiduzek, 8, Schönborngasse 18 (M.Abt. 64 
— 3329/52). 
Groß-Enzersdorf, E.Z. 218, Gst, 444/2, Anton und 
Beatrix Kolarik, 22, Groß-Enzersdorf 116, durch 
Dr. Norbert Rauscher, Rechtsanwalt, 22, Groß- 
Enzersdorf (M.Abt. 64 — 342652), 


23. Bezirk: Ebergassing, E.Z. 189, Gst. 445, Desi- 
derius und Katharina Haupt, 23, Ebergassing, 
Schloß (M.Abt. 64 — 341052). 


EZ. 184, Gst. 52422, Klara Irmscher, 23, Eber- 
gassing 85, durch Dr. Walter Klemencic, Notar, 
23, Schwechat (M.Abt, 64— 3442/52). 


Himberg, E.Z, 4, Gst, 1626, Hermine Sellinger, 
23, Fischamend, durch Dr. Hans Fiala, Rechts- 
anwalt, 1l, Simmeringer Hauptstraße 98 (M.Abt. 
64 — 3425,52), 

Dorf Fischamend, E.Z. 71, Gst. 323, Anna Schwin- 
genschlögl, 23, Dorf Fischamend Nr, 2, durch 
Dr. Walter Klemeneic, Notar, 23, Schwechat 
(M.Abt. 64; — 3443/52) 


E.Z. 211, Gste, 390/56, 390/57, Marianne Lemböck, 
23, Dorf Fischamend 18, durch Dr. Walter Kle- 
mencic, Notar, 23, Schwechat (M.Abt, 64 — 3444/52). 


Markt Fischamend, E.Z. 268, Gste. 344, 360, 866, 
867, Johann und Marie Mappes, 23, Markt 
Fischamend, Gregerstraße 9, durch Dr. Walter 
Klemencic, Notar, Schwechat (M.Abt. 64 — 445,52). 


Schwadorf, E.Z. 151, Gst. 696, Barbara Hof- 

schneider, %, Schwadorf 151, durch Dr. Walter 

a ga Notar, 23, Schwechat (M.Abt, #— 
). 

Ober-Laa-Land, E.Z. 1037, Gst. 4471, Hermann 

Hessel, 3, Eslarngasse 10 (M.Abt, 64 — 3390/52). 


24. Bezirk: Münchendorf, E.Z. 6, Gste. 707/1, 7072, 
Ferdinand Happel, 2%, Münchendorf, Haupt- 
straße 30, durch Ing, Josef Hartl, 24, Mödling, 
Bahnhofplatz 5 (M.Abt, 64 — 3399/52), 

Mödling, E.Z. 2122, Gste. 116/15, 1835, Hermine 
Jäggli, 24, Mödling, Enzersdorfer Straße 64, durch 
nF: Josef Hartl, 24, Mödling, Bahnhofplatz 5 

Abt. 64 — 3400'52). 

Brunn am Gebirge, E.Z. 891, Gst. 991, Otto Förster, 
15, Winkelmannstraße 2, durch Dr. Hans Wies- 
bauer, Notar, 24, Mödling, Freiheitsplatz 9 (M.Abt. 
64 — 3404/52). 

Guntramsdorf, E.Z. 540, Gste. 296, 409, Josefine 
Hofstädter, 24, Bag rag Berggasse 84, durch 

‚Dr. Hans Wiesbauer, Notar, 24, Mödling, Freiheits- 
platz 9 (M.Abt. 64 — 3405/52). 


25. Bezirk: Siebenhirten, Er 184, Gste. 231/1 bis 
231/18, Klöckner & Co, G. m. b. H,, 4, Goldegg- 
gasse 7, durch Dr. Hans Wallner, Notar, Schleif- 
mühlgasse 6 (M.Abt. 64 — 3406/52). 


E.Z. 157, Gst. 42, Rudolf Ebertshuber, 35, Inzers- 
dorf, Oldenburggasse 49, durch Dipl.-Ing, Walter 
Weigert, 25, Mauer, Wittgensteinstraße 97 (M.Abt. 
64 — 402/52). 

Inzersdorf-Land, E.Z, 1658, Gst. 1385, Josef und 
Therese Stauffer, 9, erde oe 4 14, durch 
Dr. Josef Wagner-Löffler, Notar, 5 , Gartengasse 17 
(M.Abt. 64 — 3401,52). 


Fluchtlinien 


5. Bezirk: Luftgasse 3, Architekten Baurat H. C. 
Hermann Aichinger, Dr.-Ing. Heinrich Schmid, 
Dipl.-Ing. Hermann Aichinger jun., 1, Heßgasse 1 
(5, Luftgasse 3, 1452). 


10, Bezirk: E.Z. 96, Kat.G. Favoriten, für die Eigen- 
tümer Josef Krenberger, 5, Franzensgasse 12 
(M.Abt. 37— 4329/52). 


11, Bezirk: E.Z. 1486, Kat.G. Simmering, Motoren- 
fabrik J, Warchalowski, 3, Paulusgasse 3 (M.Abt. 
37 — 4331/52). 
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12, Bezirk: EZ. 4%, Kat.G. Unter-Meidling, Anna 
Bauer, 5, Strohbachgasse 2 (M.Abt. 37 — 4326,52). 


Theresienbad, M.Abt. 23— N 2 30/50 (M.Abt. 37— 
4349/52), 


13, Bezirk: E.Z. 1746 und 1748, Kat.G. Ober-St, Veit, 
für gr Rat Arch, Hermann Stiegholzer, Bau- 
rat h. c. Egon Magyar, 1, Helferstorferstraße 4 
(M.Abt. 37 — 4332/52), 

14. Bezirk: E.Z. 2086, Kat.G. Hütteldorf, Emma und 
Charlotte Lahodny, 5, Hartmanngasse 17/8 (M.Abt, 
37 — 4360/52), 

17, Bezirk: L.T.E.Z. 440, Kat.G. Neuwaldegg, Karl 
Soukoupp, 16, Thalheimergasse 44/10 (M.Abt, 37 — 
4304/52), 

L.T.E.Z. 440, Kat,G. Neuwaldegg, Egon Richard, 
18, Gymnasiumstraße 259 (M.Abt. 37 — 4346/52), 


18, Bezirk: E.Z. 110 und 67, Kat.G. Pötzleinsdortf, 
für Rosa Sachs und Eleonore Berger, Baurat h.c. 
Ing. oe Reschl, 1, Wallnerstraße 2 (M.Abt, 37 — 


21. Bezirk: E.Z. 845, Kat.G. Donaufeld, Anton und 
Theresia Böhm, 21, Siegfriedgasse 59 (M.Abt. 7 — 
4324/52). 

EZ. 139, Kat.G. Donaufeld, AG. 
Floridsdorfer Mineralölfabrik, 21, 
(M.Abt. 37 — 433052). 

E.Z. 1222, Kat.G. Strebersdorf, Ludwig und Käthe 
Schwingenschlögl, 21, Scheydgasse 38-40 (M.Abt. 
37 — 435952). 

22. Bezirk: E.Z. 378, Kat.G. Aspern, Edmund und 
ze Friedl, 22, Mühlhaufenweg 48 (M,Abt. 37— 

11/52). 


der Shell- 
Pilzgasse 31 


E.Z. 1192, Kat.G. Eßling, Franz Re 3, Erd- 
bergstraße 118/41 (M.Abt. 37 — 4321/52). 


E.Z. 279, Kat.G, Groß-Jediersdorf II, für die 
Eigentümer Dr.-Ing, Heinz Zelisko, 24, Mödling, 
Freiheitsplatz 7 (M.Abt. 37 — 4352/52). 

E.Z. 962 und 1483, Kat.G. Kagran, M.Abt, 41 — Gru 
219/52 (M.Abt. 37 — 4370/52). 


23. Bezirk: E.Z. 223, Kat.G. Markt Fischamend, 
Peter und Justine Kilefas, Enzersdorf an der 
Fischa 47 (M.Abt. 37 — 433452) 


E.Z. 100, Kat.G. Zwölfaxing, Karl und Edeltraude 
Landbauer, 23, Zwölfaxing 139 (M.Abt, 37— 
4335,52). 

E.Z. 57, Kat.G. Rauchenwarth, Leopold und Bar- 
a ea 23, Rauchenwarth 58 (M.Abt. 37 
— 4336/52) 

24, Bezirk: E.Z. 775, Kat.G. Wiener Neudorf, Ge- 
meinnützige Bau- und a rt eng 
„Frieden“ reg. Gen. m. b. H., 1, Herrengasse 14 
(M.Abt. 37 — 4314/52). 

E.Z, 735, Kat.G. Wiener Neudorf, Gemeinnützige 
Bau- und Siedlungsgenossenschaft „Frieden“ reg. 
Gen. m. b. H,, 1, Herrengasse 14 (M.Abt, 37— 
4313/52), 

E.Z. 786, Kat.G. Wiener Neudorf, Gemeinnützige 
Bau- und Siedlungsgenossenschaft „Frieden“ reg. 
Gen. m. b. H., 1, Herrengasse 14 (M.Abt. 37 — 
4312/52). 

EZ. 764, Kat.G, Mödling, Gottfried Fuchs, 4, 
Mödling, Weyprechtgasse 15 (M.Abt, 37 — 4327/52). 


25. Bezirk: E.Z. 19%, Kat.G. Mauer, Josef und 
Marie Pfauntz, 25, Mauer, Jaschkagasse 17 
(M,Abt. 37 — 428952). 


E.Z. 3234, Kat.G. Inzersdorf, Johann Putz, 
Krapfenwaldgasse 9 (M.Abt. 37 — 4291/52). 


E.Z. 3153, Kat.G. Perchtoldsdorf, Maria Eisschiel, 
25, Perchioidsdorf, Wiener Gasse 68/3 (M.Abt. 37— 
4310/52), 
E.Z. 1520, Kat.G. Breitenfurt, Emil und Margarete 
a, 15, Goldschlagstraße 121/29 (M.Abt. 37 
— 4315 
E.Z. 57, Kat.G. Mauer, Rudolf Nowak, 14, Baum- 
gartenstraße 55 (M.Abt, 37 — 4325/52). 
EZ. 165, Kat.G. Vösendorf, Johann Kormesser, 
3, Stanislausgasse 98 (M.Abt. 37— 4328,52). 
EZ. 1534, Kat.G. Breitenfurt, Karl Prohaska, 
12, Längenfeldgasse 68 (M.Abt. 37 — 4353/52), 
EZ. %3, Kat.G. Rodaun, für die Eigentümer 
Dr.-Ing. Heinz Zelisko, 24, Mödling, Freiheits- 
platz 7 (M.Abt. 37 — 435452). 
E.Z. 227, Kat.G. Vösendorf, für die Eigentümer 
Dr.-Ing. Heinz Zelisko, #4, Mödling, Freiheits- 
platz 7 (M.Abt. 37 — 4355/52). 
E.Z. 1977, Kat.G. Mauer, ‚Josef Mayerhofer, 12, 
Wilhelmstraße 47 (M.Abt, 37 — 437332). 

26. Bezirk: E.Z. 4513, Kat.G. Klosterneuburg, Josef 
a Klima, 16, Hasnerstraße 53/2 (M.Abt. 37 
- ). 


E.Z. 2901. Kat.G. Klosterneuburg, Franz und Adele 
Baal: er Kritzendorf. Hauptstraße 47 (M.Abt. 37 
52). 


19, 


Kundmachung 
des Einigungsamtes 


Beim Einigungsamt Wien wurde unter Ke 62/52 
ein Kollektivvertrag hinterlegt, welcher mit 9. Juni 
1952 in Kraft tritt. Abgeschlossen am 11. Juni 1952 
zwischen der Bundeskammer der gewerblichen Wirt- 
schaft, Bundesinnung der Baugewerbe, Wien 1, Rat- 
haussiraße 21, und dem ÖGB, Gewerkschaft der 
Bau- und Holzarbeiter, Wien 7, Schottenfeldgasse 24. 
Betrifft Abänderung des Zusatzkollektivvertrages 
für die feuertechnischen Betriebe, 

Dieser eh, wurde in der „Wiener 
Zeitung“ Nr, 169 vom 22, Juli 1952 kundgemacht. 


Amtsblatt der Stadt Wien 


eingelangt in der Zeit vom 4. bis 9. August 1952 in 
der Maägistratsabteilung 63 (Gewerberegister) (Tag 
. der Anmeldung in Klammern). 


1. Bezirk: 


Bawart, Ing. Albert, fabrikmäßige Erzeugung von 
Herren-, Damen- und Kinderwäsche, einschließlich 
Kinderkleidung, Schürzen Arbeits- und Berufs- 
kleidung sowie Zeughosen, Kohlmessergasse 3, 
2. Stock (2, 4. 1952). — „Integra“ Handelsagentur 
Ges. m.b.H., Ein- und Ausfuhrhandel mit Waren 
aller Art unter Ausschluß von solchen, deren Ver- 
kauf an eine besondere Bewilligung (Konzession) 
gebunden ist, ferner unter Ausschluß von solchen, 
deren Verkauf an den großen Befähigungsnachweis 
gebunden ist, Babenbergerstraße 1/II (bei Fa. „Ren- 
sin") (9. 7. 1952). — Klein Paul, Großhandel mit 
Uhren, Juwelen, Gold- und Silberwaren, erweitert 
auf den Großhandel mit unechtem Schmuck, un- 
echten Perlen sowie mit Nippfiguren, 1, Gonzaga- 
gasse 12/15 (11. 7. 1952). 


2, Bezirk: 


Albrecht Julius, Marktfahrergewerbe, beschränkt 
auf den Kleinhandel mit Herrenkonfektionswaren 
und Textilmeterware, Castellezgasse 2 (9. 6. 1952). 
— Barborik Gottlieb, Herrenschneidergewerbe, 
Rueppgasse 151/12 (27. 6. 1952). — Brunner Johann, 
Zusammensetzen von elektrischen Gasentladungs- 
lampen und Röhren aus in fertiggebogenem Zustand 
bezogenen Glasröhren und«sonstigen Bestandteilen 
unter Ausschluß jeder den handwerkmäßigen Ge- 
werben vorbehaltenen Tätigkeit, Lassallestraße 4 
(10. 6, 1952). — Drtina Josef, Marktfahrergewerbe, 
beschränkt auf den Kleinhandel mit Glaswaren, 
Klanggasse 3 (14. 6. 1952). — Ehsl Karl, Kleinhandel 
mit Obst, Gemüse, Erdäpfeln und Agrumen, 
Karmelitermarkt, Stand 90 (27. 5. 1952). — Praschak 
Rudolf, Fleischergewerbe, Vorgartenstraße, Markt 
(20. 6. 1952). — Priglinger Isabella geb. Weingast, 
Feilbieten von heimischem Obst und Gemüse im 
Umherziehen von Haus zu Haus oder auf der Straße 
im Stadtgebiet von Wien, beschränkt auf die Be- 
zirke 19, 20 und 21, Ennsgasse 18 (13. 6. 1952). — 
Saure Ernst, Zusammensetzen eines Baubehelfes 
„Temposchaler" aus fertig bezogenen Bestandteilen 
unter Ausschluß jeder handwerkmäßigen Tätigkeit, 
Große Mohrengasse 29 (13. 5. 1952). — Suchanek 
Julius, Messerschmiedegewerbe, Tandelmarktgasse 9 
(3. 6. 1952). — Vojta Elisabeth geb. Pierchala, 
Friseurgewerbe, Kleine Stadtgutgasse 12 (30. 6, 1952). 


4, Bezirk: 


Gruber Karl, Fleischergewerbe, Naschmarkt, Stand 
Nr. 47 (11.7. 1952). — Leitenberger Maria geb. KoH- 
mer, Alleininhaberin der Fa. „Hugo Kollmer“, Er- 
zeugung von Aspik, Mayonnaisen, Fleisch- und 
Fischsalaten sowie von Gabelbissen, weiter die Er- 
zeugung von Sandwiches und kalten Platten, Viktor- 
gasse 16 (27. 6. 1952). — Leitenberger Maria geb. 
Kollmer, Alleininhaberin der Fa, „Hugo Kollmer“, 
Erzeugung von Fleisch-, Fisch-, Obst-, Gemüse-, 
Dauerkonserven und Feinkostwaren aller Art mit 
Ausnahme solcher Feinkostwaren, deren Herstellung 
in den Berechtigungsumfang eines handwerk- 
mäßigen Gewerbes fällt, Viktorgasse 16 (27. 6. 1952). 
— Leitenberger Maria geb. Kollmer, Alleininhaberin 
der Firma „Hugo Kollmer", Fruchtsäfteerzeugung, 
Viktorgasse 16 (27. 6. 1952). — Leitenberger Maria 
geb. Kollmer, Alleininhaberin der Firma „Hugo 
Kollmer“, Feinkostgroßhandel, Gemischtwaren- 
handel, für die Dauer des Untersagungsgesetzes, 
beschränkt auf den Großhandel mit Nahrungs- und 
Genußmitteln, Viktorgasse 16 (27. 6. - 
Müller Erich, Handel mit Wäsche-, Textil-, 

Wirk- und Kurzwaren sowie Miedern, Wiedner 
Hauptstraße 14 (9. 6. 1952). — Pokorny Robert, 
Handelsvertretung für Textilwaren, Wiedner Haupt- 
straße 6710 (10. 6. 1952). — Schuster Magdalena geb, 
Kiemeyer, Marktfahrergewerbe, beschränkt auf den 
Handel mit Obst, Gemüse, Geflügel, Eiern und 
Butter, erweitert auf das Marktfahrergewerbe, be- 
schränkt auf den Handel mit Selchwaren, abermals 
erweitert auf das Marktfahrergewerbe, beschränkt 
auf den Kleinhandel mit Fleisch (ausgenommen 
frisches Rind-, Kalb-, Schweine-, Schöpsen-, Lamm-, 
Ziegen- und Kitzfleisch), Wild (ohne Ausschrotung) 
und Mohn, Preßgasse 25 (10. 7. 1952). — Vlastnik 
Josef, Kürschnergewerbe, Kettenbrückengasse 8 


(3. 6, 1952). 
5. Bezirk: 


Hasan Leopold, Handel mit elektromedizinischen 
Geräten und Apparaten, Kriehubergasse 1 (14. 7. 
1952)..— Klaus Josef, Kleinhandel mit Nahrungs- 
und Genußmitteln, Wasch- und Putzmitteln, Haus- 
haltungsartikeln, Siebenbrunnengasse 67 (23.5.1952), 
— Kräuter Johann, Kleinhandel mit Brenn- 
materialien unter Ausschluß solcher deren Verkauf 
an den großen Befähigungsnachweis gebunden ist, 
Bärengasse 6 (25. 6. 1952). — Rektorik Rudolf, 
Alleininhaber der prot. Fa. „Reka“, Großhandel mit 
Zuckerbäckerwaren, Zucker- und Schokoladewaren, 
erweitert auf den Kleinhandel mit Zuckerbäcker- 
waren, Zucker- und Schokoladewaren, Schön- 
brunner Straße 125 (17. 6. 1952). — Stummer Franz, 
Kleinhandel mit Kraftfahrzeugersatzteilen, Ham- 
burger Straße 15 (18. 7. 1952). 


Walter Gauf 


Spezialunternehmen für Abbrüche von Häusern, 
Industrieanlagen, Aufräumungen usw. / Handel 
mit Baumaterialien und Baustoffen 


6. Bezirk: 


Fuderer Anna geb. Svaton, Alleininhaberin der 
Fa. „Hubert Svaton“, eg a für Stein- 
bruchmaschinen und Motoren, Schmalzhofgasse 5 
(12. 7. 1952). — Fuderer Anna geb, Svaton, Allein- 
inhaberin der Fa. „Hubert Svaton“", Großhandel mit 
Maschinen für die Schotter- und Sandaufbereitung, 
Schmalzhofgasse 5 (12. 7. 1952). — Kotschar Josef, 
Großhandel mit Wein und Obstwein und Klein- 
handel mit Wein, Obstwein und Fruchtsäften in 
handelsüblich verschlossenen Gefäßen, Turmburg- 
gasse 16 (27. 5. 1952). — Schenkel Berta geb. Max, 
Alleininhaber der prot. Fa. „Berta Schenkel”, Groß- 
handel mit Kamm-, Spiel- und Gummiwaren (wie 
Gummibekleidung und hygienische Gummiwaren), 
Schürzen, Regenbekleidung, Kinder, und Berufs- 
bekleidung, alles aus Plastik, sowie Reise- und 
Badeartikeln aus Plastik, Gumpendorfer Straße 84 
(18. 7. 1952). — Steinböck Heimo, Emailleurgewerbe, 
Mollardgasse 85a (24, 6. 1952). 


7. Bezirk: 


Beran Otto, Gemischtwarenhandel unter den Be- 
günstigungen des $ 4 Pkt. o.d, Bundesges, Nr. 30/37 
unter gleichzeitiger Verlegung d. St.O. von Wien, 
2, Zirkusgasse 30, nach 7, Neustiftgasse 84 auf die 
Dauer des Untersagunggesetzes, eingeschränkt auf 
den Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln, 
Chemikalien unter Ausschluß solcher, deren Ver- 
kauf an eine Konzession gebunden ist. Farben und 
Lacke, erweitert auf den Großhandel mit Glas- 
waren, Haus- und Küchengeräten, Bau- und Möbel- 
beschlägen, Neustiftgasse 84 (15. 7. 1952). — Fischer 
Raimund, Großhandel mit Plattenspielern, Ton- 
möbeln sowie deren Bestandteilen und Zubehör, 
Schottenfeldgasse 64 (17. 7. 1952). 


9. Bezirk: 


Hollenstein Herbert, Gemischtwarenverschleiß, be- 
schränkt auf die in Drogerien üblicherweise ge- 
führten Artikel, Liechtensteinstraße 81 (6. 5. 1952). 
—- Kroutilik Franz, Kleinhandel mit Wolle und 
Garnen, einschlägigen Kurzwaren, Währinger Straße 
60 (11. 7. 1952). — Schicht Eng. & Co, Röhren- 
handelsgesellschaft, Kommanditgesellschaft, Handel 
mit Röhren aus der Erzeugung der „Stahl- und 
Röhrenwerk Reisholz AG Düsseldorf — Reisholz“, 
Rooseveltplatz 6 (17. 6, 1952). — Schwarz Max, 
Handelsvertretung für Mehl und Futtermittel, 
Meynertgasse 7 (16. 7, 1952). — Vitali Paula geb. 
Nedi, Friseurgewerbe, Canisiusgasse 25 (23, 7. 1952). 


10, Bezirk: 


Eder Franz, Malergewerbe, 'Hardtmuthgasse 1235 
(1. 7. 1952), — Holzer Heinrich Carl, Kleinhandel 
mit Damen- und Herrenhüten, Modistenzugehör- 
artikeln. Woll- und einschlägigen Kurzwaren, 
Keplerplatz 14 (21. 7. 1952). — Lehninger Marie, 
Kleinhandel mit Haushaltungsartikeln, Wasch- und 
Putzmitteln, Toiletteartikeln und Parfümeriewaren 
mit Ausschluß der in $ la/la G.O. und in der 
Artikelliste (BGBl, II Nr. 326/193) aufgezählten 
Waren, Troststraße 42 (9. 6. 1952). — Lipowsky 
Franz, Sägen- und Maschinenmesserfabrik, OHG, 
fabrikmäßige Erzeugung von Sägeblättern und 
Maschinenmessern, erweitert auf die fabrikmäßige 
Erzeugung von Maschinenbestandteilen, Quellen- 
straße 55 (19. 7. 1952). — Macho Friedrich, Klein- 
handel mit Radioapparaten, deren Bestandteilen 
und Zubehör, Quellenplatz 2 (15. 7. 1952). — Reiter 
Helene, Einzelhandel mit Parfümeriewaren, Wasch- 
und Putzmitteln sowie mit Haushaltungsartikeln, 
erweitert auf den Kleinhandel mit Materialwaren, 
abermals erweitert auf den Kleinhandel mit Galan- 
terie- und Bijouteriewaren, Troststraße 61 (17. 6. 
1952). — Rostock Herma geb. König gesch, Paul, 
Kleinhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln, 
Columbusgasse 11 (23. 7. 1952). — Schachinger Leo- 
poldine geb, Sauerteig, Kleinhandel mit Herren- 
und Damenwäsche, Strick- und Wirkwaren, Schals, 
Tüchern, Krawatten sowie einschlägigen Kurzwaren, 
erweitert auf den Kleinhandel mit Kinder- und 
Arbeitskleidung mit Ausschluß von Schuhen, 
Tolbuchinstraße 93 (17. 7. 1952). — Wilfinger Cäcilia 
geb. Schirnhofer, Kleinhandel mit Obst, Gemüse, 
Erdäpfeln, Zwiebel, Kfioblauch, Agrumen und Süd- 
früchten mit Ausschluß solcher, deren Verkauf an 
den großen Befähigungsnachweis gebunden ist, fer- 
ner Obst- und Gemüsekonserven, Viktor Adler- 
Markt, Verkaufsplatz 87 (22. 7. 1952). 


11. Bezirk: 


Kreuzer Marie geb. Katze, Kleinhandel mit Obst, 
Gemüse, Kartoffeln und Agrumen, Simmeringer 
Markt, Lorysträße-Geiselbergstraße (2, 7. 1952). 


12. Bezirk: 


B£lohlävek Viktoria geb. Heß, Friseurgewerbe 
mit der Beschränkung der Gültigkeit bis 30. Juni 
1952 und auf den Standort Wien 12, Theresienbad- 
gasse 1, wurde auf das Friseurgewerbe, beschränkt 
auf den Standort Wien 12, Theresienbadgasse 1, 
erweitert, Theresienbadgasse 1 (30. 6. 1952). 
Trella Friedrich Otto, Handel mit Kraftfahrzeugen, 
deren Bestandteilen und Zubehör mit Ausschluß 
solcher Waren, deren Verkauf an den großen Be- 
fähigungsnachweis gebunden ist, Hetzendorfer 
Straße 1 (30. 6. 1952). 


Lager- 
platz 
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Es ist ein Zufall 


wenn der Nachbar einen großen 
Schaden erleidet, Sie aber keinen 
Verlust zu beklagen haben. Kann 
es aber nicht — umgekehrt — bei 
Ihnen einmal einen Feuer-, Ein- 
bruch- oder Wasserschaden geben, 
während der Nachbar davon ver- 
schont bleibt? Sicher ist es also 
das beste, wenn alle Gefährdeten 
der Städtischen Versicherung bei- 
treten. — Wien I, Tuchlauben 8 
Telephon U 28 5 90 


A 4401/V 118 


13, Bezirk: 


Fröch Aloisia, Kleinhandel mit Wäsche-, Wirk-, 
Strick-, Kurz-, Textil, Konfektions- und Mode- 
waren sowie Schuhwaren, Hietzinger Hauptstraße 82 
(23. 5. 1952). — Hruza Maria geb. Schöpe, Einfuhr- 
handel mit Textilschnittwaren, wurde um den Aus- 
und Durchfuhrhandel mit Waren aller Art unter 
Ausschluß von Nahrungs- und Genußmitteln, 
Schnittholz und solcher Waren, deren Verkauf an 
eine besondere Bewilligung (Konzession) gebunden 
ist, erweitert, Dostojewskijgasse 2 (11. 7. 1952). 


14. Bezirk: 


Dörner Wilhelm, Großhandel mit Metalldruck-, 
Preß-, Stanz und Spenglereiwaren mit Ausnahme 
jener Artikel, deren Verkauf an den großen Be- 
fähigungsnachweis gebunden ist, Matzingerstraße 195 
(28. 7. 1952). — Ruppert Helga, Herstellung von 
Lampenschirmen aus Nylon, Seide und Kunststoffen, 
Satzberggasse 18 (14. 7. 1952). — Schragner Johann, 
Kleinhandel mit Fahrrädern und Motorrädern, 
wurde um den Kileinhandel mit Kraftfahrzeugen, 
deren Bereifung und Zubehör mit Ausnahme von 
solchen Waren, deren Verkauf an den großen Be- 
fähigungsnachweis gebunden ist, erweitert, Hüttel- 
dorfer Straße 115 (22. 7. 1952). 


15. Bezirk: 


Danecek Aloisia geb. Haschka, Wäscheschneider- 
gewerbe, Huglgasse 7 (18, 6. 1952). — Langer Walter, 
Tapezierergewerbe, Mariahilfer Straße 200 (1. 7. 1952). 
— Maroschek Josef, Erzeugung von Fußboden- und 
Wandbelag aus bituminöser Pappe, beschränkt auf 
die Bemusterung mit Ölfarben und Lacken, Diefen- 
bachgasse 61 (16. 6. 1952). — Schöberl Ernst, Markt- 
fahrergewerbe, beschränkt auf den Kleinhandel mit 
Textilmeterwaren, Wäsche, Strick- und Wirkwaren, 
Pilgerimgasse 22—24/2/282 (27, 3. 1952). — Tesarik 
Johann, Kleinhandel mit Uhren, Juwelen, Gold- 
und Silberwaren, Neubaugürtel 43 (20. 3, 1952). 


16. Bezirk: 


Kraft Helene, Kleinhandel mit Musikinstrumenten 
und deren Bestandteilen, Grammophonen, Schall- 
platten, Elektromaterialien aller: Art, Beleuchtungs- 
artikeln, Fahrrädern und deren Bestandteilen, Fern- 
sehgeräten und deren Bestandteilen, erweitert auf 
den Kleinhandel mit Tonaufnahme- und Tonwieder- 
gabegeräten und deren Zubehör, Wilhelminen- 
straße 69 (28. 4. 1952). — Kuhn Anna, Repassieren 
von Strümpfen, erweitert auf das Maschinstopfen, 
Liebhartsgasse 27 (18. 6. 1952). — Rücker Franz, 
Marktfahrergewerbe, beschränkt auf den Klein- 
handel mit Kanditen, Schokoladen, Zuckerbäcker- 
waren, alkoholfreien Erfrischungsgetränken, Frucht- 
säften, Gefrorenem sowie mit Spielwaren, wie sie 
üblicherweise von Marktfahrern auf Kirtagen ver- 
kauft werden, erweitert auf das Marktfahrer- 
gewerbe, beschränkt auf den Kleinhandel mit 
chemisch-technischen und technischen Neuheiten, 
wie sie üblicherweise von Marktfahrern vertrieben 
werden, unter Ausschluß von solchen, deren Ver- 
kauf an den großen Befähigungsnachweis gebunden 
ist, erweitert auf das Marktfahrergewerbe, be- 
schränkt auf den Kleinhandel mit Parfümerie-, 
Strick- und Wirkwaren, Bürsten, Korbwaren, 
Galanteriewaren, Kurz- und Lederwaren, Bijouterie- 
waren, Haus- und Küchengeräten, Koppstraße 
(25, 6. 1952). — Stiegler Leopold, Fleischergewerbe, 
Degengasse 63 (4. 7, 1952). 


Wien XIX, Heiligenstädter Straße 62 
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17, Bezirk: 

Rieger Johann, Kleinhandel mit Papier-, Kurz- 
und Galanteriewaren sowie Rauchrequisiten in Ver- 
a IR mit einer Tabak-Trafik, Geblergasse 60 
(7. 7. 1952). 


NND" 


NN 


18, Bezirk: 


Bejan Romulus, Alleininhaber der prot. Fa. 
„W. Dworak senior“, Speditionsgewerbe, Gentz- 
gasse 162 (5. 7 19532). — Bejan Romulus, Allein- 
inhaber der prot. Fa. „W. Dworak senior“, Pferde- 
lastenfuhrwerksgewerbe, Gentzgasse 162 (5. 7. 1952). 
— Germ, Dipl.-Ing, Karl, Kleinhandel mit elektri- 
schen Ölfeuerungsanlagen für vollautomatischen 
Betrieb und den dazugehörigen elektrischen Regel- 
und Kontrollinstrumenten, Pötzleinsdorfer Straße 20 
(23. 7. 1952). — Hauser Friederike geb. Beutelmeyer, 
Kleinhandel mit Wolle, Handarbeiten, Pullovern, 

estrickten Babyausstattungen, Rüschen und Spitzen, 

ymnasiumstraße 4 (23. 7. 1952). — Kmety Ge&za 
Emmerich, Schweißergewerbe, eingeschrän auf 
die Vornahme von Reparaturschweißungen an 
Straßenbahnschienen, Czermakgasse 5 (22, 7. 1952). 
— Slavik Otto, Herrenschneidergewerbe, Plener- 
gasse 23/2 (Hofwerkstätte) (5. 7. 1962). 


19. Bezirk: 

Friedschröder Elisabeth geb, Hartl, Kleinhandel 
mit Handarbeiten, Strickwaren, Wolle, Garnen und 
einschlägigen Kurzwaren, Kahlenberger Straße 15 
(28. 5. 1952). — Konvent der Unbeschuhten Kar- 
meliten, Erzeugung eines diätetischen Präparates 
und äußerlich anwendbaren Erfrischungsmittels 
unter der Wortmarke „Karmelitengeist“, Silber- 
asse 35 (5. 5. 1952). — Krakauer Rudolf Franz, 

andel mit Säcken und Tuchabfällen, Alt- und 
Abfallstoffen, tierischen Nebenprodukten (Häute, 
Felle, Knochen usw.), Heiligenstädter Straße 155 

(27, 6. 1952). — Pesch Otto, Werbungsvertreter, Hof- 
zeile 17 (25. 6. 1952). — Radvanyi Hedwig geb. 
Brandt, Ausfuhrhandel mit Waren aller Art, jedoch 
unter Ausschluß von solchen, deren Verkauf an 
eine besondere Bewilligung (Konzession) gebunden 
ist, sowie Einfuhrhandel mit Chemikalien und 
chemisch-technischen Artikeln, Sieveringer Straße 
Nr. 20 (23. 5, 1952). 

20. Bezirk: 

Gassenhofer Wilhelm, Malergewerbe, Raffaelgasse 6 
(21. 7. 1952). — Hahle Gustav, fabrikmäßige Er- 
zeugung von Dampfapparaten und Eisenkonstruktio- 
nen, Nordwestbahnstraße 83 (14. 12. 1951), — Ipser 
Aloisia geb. Horeicka, Kleinhandel mit Strick- und 
Wirkwaren sowie Damenoberbekleidung, Textil- 
meterwaren und einschlägigen Kurzwaren, Dresdner 
Straße 76 (9. 7. 1952). — Karpstein Josef Anton, 
Blechblasinstrumentenmachergewerbe, eingeschränkt 
auf die Erzeugung von Tschinellen '(Marsch-, 
Charleston- und Zischbecken aller Art), Heinzel- 
manngasse 18 (22, 7. 1952). 


22. Bezirk: 


Klein Johann, Marktfahrergewerbe, beschränkt 
auf den Kleinhandel mit alkoholfreien Erfrischungs- 
getränken, kalten Wurstwaren mit und ohne Zu- 
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taten, Gurken, Gefrorenem, Dauerbackwaren, Leb- 
kuchen, Brot, Gebäck und Obst, Hirschstetten, An 
= kassiere 9. Gasse, Stiege 3, Tür 1 (17. 4. 


24. Bezirk: 


Bramberger Maria, Handel mit jenen Materialien, 
die üblicherweise vom Dachdecker verarbeitet wer- 
den, ausgenommen Zement, Kalk und solcher Mate- 
rlalien, deren Verkauf an den großen Befähigungs- 
nachweis gebunden ist, Maria-Enzersdorf, Haupt- 
straße 98 (18. 6. 1952). 


25. Bezirk: 


Boeuf, Paul de, Handelsvertretung für Tank- 
stellenmaterial und Serviceeinrichtungen, Auto- 
material- und Kraftfahrzeugreifen, Mineralöl und 
Mineralölprodukte, Mauer, Waldgasse 11 (9. 7. 1952). 
— Pleßl Antonia, Kleinhandel mit Wäsche-, Kurz-, 
Strick-, Wirk- und Textilschnittwaren, Perchtolds- 
dorf, Wiener Straße 57 (14. 7. 1952). — Schramm 
Franz, Betrieb einer nicht Heilzwecken dienenden 
Badeanstalt (Luft-, Schwimm- und Wannenbad — 
Florabad), Mauer, Hauptstraße 18 (19. 2. 1982). — 
Schrenk Theresia, Einzelhandel mit Gips, Zement, 
Sand- und Schotter, Kalk, erweitert auf den Klein- 
handel mit festen Brennstoffen, wurde auf den 
Groß- und Kleinhandel mit Baumaterialien noch- 
mals erweitert, Mauer, Ecke Raimundgasse, Parz. 
1157/11 (25. 7. 1952). 


Konzessionsverleihungen 


eingelangt in der Zeit vom 28. Juli bis 2. August 
1952 in der M.Abt. 63, Gewerberegister. (Tag der 
Verleihung in Klammern.) 


1. Bezirk: 


Weiß Maximilian Josef, Gast- und Schankgewerbe 
in der Betriebsform eines Kinobüfetts mit den Be- 
rechtigungen nach $% 16 GewO, lit, b) Verab- 
reichung von belegten Brötchen, Bonbons, Scho- 
kolade und von Backwaren, lit. f) Verabreichung 
von Erfrischungsgetränken und von Speiseeis, be- 
schränkt auf die Besucher und Angestellten des im 
selben Standorte etablierten Metro-Kinos, Johannes- 
gasse 4 (im linken Teile des Kinowarteraumes vom 
Zangang) (17. 7. 1952). — Bauer Anton Gustav, Gast- 
und Schankgewerbe in der Betriebsform eines Gast- 
hauses mit den Berechtigungen nach $ 16 GewO, 
lit, b) Verabreichung von Speisen in dem im $ 17 
GewO näher bezeichneten Umfang, lit. c) Ausschank 
von Bier, Wein und Obstwein, lit. d) Ausschank von 
gebrannten geistigen Getränken, lit. e) Ausschank 
von Heil- und Mineralwässern sowie von nicht- 
geistigen Kunstgetränken, lit, f) Verabreichung von 
Mokka nach der Verabreichung von Speisen, lit. g) 
Haltung von erlaubten Spielen mit Ausnahme des 
Billardspieles, Schottenbastei 4 (5. 7. 1952). — Bol- 
hecher Btopkanie geb. Preininger, Gast- und Schank- 
gewerbe in der Betriebsform eines Gasthauses mit 
den Berechtigungen nach $ 16 GewO, lit. b) Ver- 
abreichung und Verkauf von kalten und warmen 
Speisen in dem im $ 17 GewO näher bezeichneten 
Umfang, lit. c) Ausschank von Bier, Wein und Obst- 
wein, lit, e) Ausschank von Heil- und Mineral- 
wässern sowie von nichtgeistigen Kunstgetränken, 
lit. g) Haltung von erlaubten Spielen mit Ausnahme 
des Billardspieles, Friedrichstraße 8 (10, 7. 1952). 


5. Bezirk: 


Hnat Karl & Co, OHG, Internationale Spedition, 
Kunst- und Möbeltransporte, Konzession für ge- 
werbsmäßige Beförderung von Gütern mit Kraft- 
fahrzeugen, beschränkt auf die Verwendung von 
zwei LKW, Stollberggasse 42 (17. 7. 1952), — 
Stögermayer Ernest, Alleininhaber der prot. Fa. 
„A. Stögermayer“, Installation elektrischer Stark- 
stromanlagen und -einrichtungen (Elektroinstalla- 
tion), Unterstufe, für Niederspannung, jedoch ein- 
eschränkt auf die Installation von Anlagen und 
inrichtungen im Anschluß an bestehende elek- 
trische Kraftwerke (eingeschränkte Niederspannungs- 
konzession), Schönbrunner Straße 37 (21. 7. 1952). 


8. Bezirk: 


Maudrich Wilhelm, Alleininhaber der prot. Fa. 
„Wilhelm Maudrich“, Buch-, Kunst- und Musikalien- 
handel, Alser Straße 19 (30. 6. 1952). 


10. Bezirk: 


Hofmeister Johann, Gast- und Schankgewerbe in 
der Betriebsform eines Gasthauses mit den Berech- 
tigungen nach $ 16, GewO, lit,b) Verabreichung und 
Verkauf von Speisen in dem im $ 17 GewO näher 
bezeichneten Umfang, lit. c) Ausschank von Bier, 
Wein, Obstwein, lit. e) Ausschank von Heil- und 
Minerälwässern sowie von nichtgeistigen Kunst- 
Ze taken: lit. g) Haltung von erlaubten Spielen mit 

usnahme des Billardspieles, Tolbuchinstraße 83 
(14. 7. 1982). Nihs Ludwig, Kraftfahrzeug- 
mechanikergewerbe, Muhrengasse 58 (19. 7. 1952). 
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13. Bezirk: 


Scheu Helene, Verlagsbuchhandel unter Ausschluß 
der Führung eines offenen Ladengeschäftes, Laroche- 
Basse 3 (31. 7. 1952). 


14. Bezirk: 


Gerlach Adalbert, Beförderung von Lasten mit 
Kraftfahrzeugen, Hadersdorf-Weidlingau, Einfahrt- 
straße 25 (21. 6. 1952). — Schmidek Gustav, Gast- 
und Schankgewerbe in der Betriebsform eines Gast- 
hauses mit den Berechtigungen nach $ 16 GewO, 
lit. b) Verabreichung und Verkauf von Speisen in 
dem im $ 17 GewO näher bezeichneten Umfang, 
lit. ec) Ausschank von Bier, Wein und Obstwein, 
lit. d) Ausschank von gebrannten geistigen Ge- 
tränken, lit. f) Verabreichung und Verkauf von 
Kaffee, Tee, Schokolade und anderen warmen Ge- 
tränken und von Erfrischungen in dem im $ 17 
GewO näher bezeichneten Umfang, lit. g) Haltung 
von erlaubten Spielen mit Ausnahme des Billard- 
spieles, Hadersdorf-Weidlingau, Hauptstraße 102 
(10. 7. 1952). 

15. Bezirk: 


Ruhdorfer Leopold, Gast- und Schankgewerbe in 
der Betriebsform eines Gasthauses mit den Berechti- 
gungen nach $ 16 GewO, lit, b) Verabreichung von 
Speisen, lit. c) Ausschank von Bier und Wein, 
Gewerberechtserweiterung auf die Berechtigung 
nach $ 16 GewO, lit, d) Ausschank von gebrannten 
geistigen Getränken, beschränkt auf die Sitz- und 
Stehgäste des Lokales ohne Gassenschank und er- 
gänzt auf lit. e) Ausschank von Heil- und Mineral- 
wässern sowie von nichtgeistigen Kunstgetränken, 
Meiselstraße 13 (5. 5. 1952). 


17, Bezirk: 


Klausgraber Anton, Gast- und Schankgewerbe in 
der Betriebsform eines Gasthauses mit den Berechti- 
gungen nach $ 16 GewO, lit. b) Verabreichung und 
Verkauf von kalten und warmen Speisen in dem 
$ 17 GewO näher bezeichneten Umfang, lit, c) Aus- 
schank von Bier, Wein und Obstwein, lit, e) 
Ausschank von Heil- und Mineralwässern sowie von 
nichtgeistigen Kunstgetränken, lit. g) Haltung von 
erlaubten Spielen mit Ausnahme des Billardspieles, 
Beheimgasse 31 (3. 7. 1952). 


21. Bezirk: 


Adura Paula, Gast- und Schankgewerbe in der 
Betriebsform eines Gasthauses mit den Berechti- 
gungen nach $ 16 GewO, lit. b) Verabreichung und 
Verhauf von kalten und warmen Speisen in dem 
in $ 17 GewO näher bezeichneten Umfang, lit. c) 
Ausschank von Bier, Flaschenbier, Wein, Flaschen- 
wein, Obstwein, lit. e) Ausschank von Heil- und 
Mineralwässern sowie von nichtgeistigen Kunst- 
getränken, lit. f) Verabreichung von Kaffee und 
Tee im Rahmen des Gastwirtsgewerbes, lit. g) Hal- 
tung von erlaubten Spielen mit Ausnahme des 
Billardspieles, Jedleseer Straße 20 (8.7.1952). 


25. Bezirk: 


Haberl Josef, Buch-, Kunst- und Musikalienhandel 
mit Ausschluß des Bühnenverlages und Bühnen- 
re Perchtoldsdorf, Franz Josef-Straße 9 
(12. 7. 1952). 


Konzessionsverleihungen 


eingelangt in der Zeit vom 4. bis 9. August 1952 
in der M.Abt. 63, Gewerberegister. 


(Tag der Verleihung in Klammern.) 


2, Bezirk: 


Rebernigg Wilhelmine geb. Nemec, Gast- und 
Schankgewerbe mit den Berechtigungen nach $ 16 
GewO, lit. b) Verabreichung und Verkauf von be- 
legten Broten, Backwerk und Zuckerwaren, lit. c) 
Ausschank von Flaschenbier, lit. d) Ausschank von 
Likör und Rum, letzterer nur als Beigabe zu warmen 
Getränken, lit. f) Verabreichung von Tee, Grog und 
alkoholfreien Erfrischungen, in der Betriebsform 
eines Zirkusbüfetts in Verbindung mit dem Zirkus 
Rebernigg mit dem Sitz in Wien 2, Körnergasse 4; 
die Konzessionsausübung findet statt im jeweiligen 
Ort der Schaustellung des Zirkus Rebernigg nur 
innerhalb des abgesperrten, bloß den Besitzern von 
Eintrittskarten zugänglichen Raumes des Zirkus- 
betriebes und ist beschränkt auf die Abgabe an 
Eintrittskartenbesitzer und die beim Zirkus Beschäf- 
tigten, unter Verwendung eines Büfettwagens als 
Betriebsraum, Körnergasse 4 (19. 6. 1952). 


4. Bezirk: 


Krallert Karl, Betrieb des Altwarenhandels-unter 
Ausschluß von Möbeln und Bildern, Johann Strauß- 
Gasse 49 (11. 7. 1952). 


5. Bezirk: 


Ludwig, Gewerbsmäßige Beförderung 
BE ESBENBRTERGEND: Ramperstorffer- 
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6. Bezirk: 
Karl Ludwig, Gewerbsmäßige Beförderung von 
Gütern unter Verwendung von zwei Lastkraftwagen, 
Girardigasse 6 (25. 7. 1952). 


8. Bezirk: 


Olivier Anton, Gast- und Schankgewerbe in der 
Betriebsform eines Eissalons mit den Berechtigungen 
nach $ 16 GewO, lit. f) Verabreichung und Verkauf 
von Speiseeis, Sodawasser mit und ohne Fruchtsaft 
sowie von Waffeln in dem im $ 17 GewO näher 
bezeichneten Umfang, Gewerbeerweiterung um die 
Berechtigung nach $ 16 GewO, lit. £) Verabreichung 
und Verkauf von Schlagobers in dem im 5 17 GewO 
näher bezeichneten Umfang, Lerchenfelder Straße 82 
(Gassenladen) (9, 7. 1952), 


9. Bezirk: 


Forstner Maria geb. Bochnig, Gast- und Schank- 
gewerbe in der Betriebsform eines Kaffeehauses mit 
den Berechtigungen nach $ 16 GewO, lit. b) Ver- 
abreichung von belegten Broten, Backwaren, heißen 
Würsteln und von Eiern in jeder Form, lit. c) Aus- 
schank von Flaschenbier und glasweiser Ausschank 
von Süß- und Dessertweinen, lit. d) Ausschank von 
gebrannten geistigen Getränken, lit, f) Verab- 
reichung und Verkauf von Kaffee, Tee, Schokolade, 
anderen warmen Getränken und von Erfrischungen 
in dem im $ 17 GewO näher bezeichneten Umfang, 
lit. g) Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des 
Billardspieles, Gewerbeerweiterung um die weitere 
Berechtigung nach $ 16 GewO, lit. c) Ausschank von 
Flaschenweinen, Liechtensteinstraße 96 (5. 7. 1952). 
— Hollenstein Herbert, Verkauf von Giften und von 
zur arzneilichen Verwendung bestimmten Stoffen 
und Präparaten mit Einschluß der medikamentös 
imprägnierten Verbandstoffe, insofern dies nicht 
ausschließlich den Apothekern vorbehalten ist, be- 
schränkt auf die Abgabe an Letztverbraucher, 
Liechtensteinstraße 81 (12. 7. 1952). — Neumeister 
Marie, Gast- und Schankgewerbe in der Betriebs- 
form eines Eissalons mit den Berechtigungen nach 
$ 16 GewO, lit. £) Verabreichung und Verkauf von 
Speiseeis, Sodawasser mit und ohne Fruchtsaft sowie 
WafferIn und Schlagobers, Lazarettgasse 17 (15. 7. 
1952). 


10. Bezirk: 


Fürst Johann, mit Kraftfahrzeugen betriebenes 
Platzfuhrwerksgewerbe (ein PKW mit vier bis sechs 
Sitzplätzen einschließlich Fahrer, Liz.-Nr. 1264 und 
1359), Erlachgasse 15 (28. 7. 1952) — Hofer Stephanie 
geb. Sidio, mit Kraftfahrzeugen betriebenes Platz- 
fuhrwerksgewerbe (ein PKW mit vier bis sechs 
Sitzplätzen), Van der Nüllgasse 50 (31. 7. 1952). — 
Lieberth Katharina, Gast- und Schankgewerbe in 
der Betriebsform eines Gasthauses, mit den Be- 
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"MALER UND ANSTREICHER 


KLOSTERNEUBURG 


Babenbergergasse 5 
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Ludwig Stukkateurmeister 
S;io bo da Weißarbeiten 


Fassaden — Zwischenwände 
Wien XV, Gutraterplag 2/3 
Telephon A 38-3-60 B, B 52-608 


Lagerplatz: Wien Ill, Kärchergasse 1 


A4460/13 
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MARKOWITSCHKA 


BAU- 
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ORNAMENTENSPENGLEREI 


WIEN V. FRANZENSGASSE 22 
Telephon B290 11 
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rechtigungen nach $ 16 GewO, lit. b) Verabreichung 
und Verkauf von kalten und warmen Speisen in 
dem im $ 17 GewO näher bezeichneten Umfang, 
lit, c) Ausschank von Bier, Wein und Obstwein, 
Ausschank von Flaschenbier und Flaschenwein, 
lit, g) Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des 
Billardspieles, Gewerbeerweiterung um die Berechti- 
gung nach $ 16 GewO, lit. d) Ausschank von ge- 
brannten geistigen Getränken nach 20 Uhr, lit. e) 
Ausschank von Heil- und Mineralwässern sowie von 
nichtgeistigen Kunstgetränken, lit. f) Verabreichung 
von Kaffee im Anschluß an Mahlzeiten, Favoriten- 
straße 131 (28. 5. 1952). — Okrouhly Ludwig, Gast- 
und Schankgewerbe in der Betriebsform eines Gast- 
hauses mit den Berechtigungen nach $& 16 GewO, 
lit. b) Verabreichung und Verkauf von Speisen in 
dem im $ 17 GewO näher bezeichneten Umfang, 
lit. c) Ausschank von Bier, Wein, Obstwein, lit. e) 
Ausschank von Heil- und Mineralwässern sowie von 
nichtgeistigen Kunstgetränken, lit. g) Haltung er- 
laubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles, 
Gewerbeerweiterung um die Berechtigung nach 
$ 16 GewO, lit. d) Ausschank von gebrannten geisti- 
gen Getränken, beschränkt auf die Sitz- und Steh- 
gäste des Lokales, Holbeingasse 18 (24. 7. 1952). — 
Wittmann Karl, Beförderung von Lasten mit Kraft- 
fahrzeugen, eingeschränkt auf die Berechtigung 
zur Verwendung eines Lastkraftwagens, Gewerbe- 
erweiterung um die Berechtigung zur Verwendung 
eines zweiten Lastkraftwagens, Quellenstraße 91 
(27. 6. 1952). 


14. Bezirk: 


Layer Friedrich, Kleinverschleiß von gebrannten 
geistigen Getränken, beschränkt auf den Kleinver- 
schleiß von Rum und Weingeist (Achtelliterschank), 
Hadersdorf-Weidlingau, Postgasse 8—10 (25. 7. 1952). 


15. Bezirk: 


Stark Johann, mit Kraftfahrzeugen betriebenes 
Platzfuhrwerksgewerbe (ein PKW mit vier bis sechs 
Sitzplätzen, Liz.-Nr. 1201 und 999), Goldschlagstraße 
Nr. 9 (Garage gleiche Anschrift) (29. 7. 1952). 


16. Bezirk: 


„Arbeiterheim Ottakring“, Gastwirtschaftsgenos- 
senschaft, reg. Gen. m. b Gast- und Schank- 
gewerbe in der Betriebsform eines Gasthauses mit 
den Berechtigungen nach $ 16 GewO, lit, b) Ver- 
abreichung von Speisen in dem im $ 17 GewO näher 
bezeichneten Umfang, lit. c) Ausschank von Bier, 
Wein und Obstwein, lit. d) Ausschank und Klein- 
verschleiß von gebrannten geistigen Getränken, 
lit, e) Ausschank von Heil- und Mineralwässern 
sowie von nichtgeistigen Kunstgetränken, lit. f) Ver- 
abreichung von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen 
warmen Getränken und von Erfrischungen in dem 
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DER FUGENLOSE BODENBELAG 
Ein Spitzenerzeugnis der 


Kovalin-Lacke-u.-Farbengesellschaft 
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Papier- u.Zellulosefabriken Pitten, N.-Ö. 
Zentrale: Wien I, Mahlerstraße 7 
Telephone R 27-3-57 R 22-3-88 


Papier-Verarbeitungswerke 
Neunkirchen, Niederösterr. 
Textilhülsen - Rundkartonagen 
Gasschläuche - Staubsaugerschläuche 


KartonagenwerkSchiltern, Niederösterr. 
Rundkartonagen - Ölflaschen 
Patentdosen, imprägniert u, kaschiert 
Spezialanforligungen 


Telephon B 13532 
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KLOSTERNEUBURG 
Albrechtstraße 45 


Telephon 1-100 
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im $s17 GewO näher bezeichneten Umfange, lit. g) 
Haltung von erlaubten Spielen, Schuhmeierplatz 
Nr. 17—18 (30.7. 1952). « 


19. Bezirk: 


Linauer Hildegard geb. Kruncik, Gast- und Schank- 
gewerbe in der Betriebsform eines Kaffeehauses mit 
den Berechtigungen nach $ 16 GewO, lit b), Ver- 
abreichung von belegten Broten, heißen Würsteln, 
Eiern in jeder Form und Backwaren in dem im $ 17 
GewO näher bezeichneten Umfang, lit. c) Ausschank 
von Flaschenbier und Flaschenwein, lit. d) Aus- 
schank von gebrannten geistigen Getränken, lit. f) 
Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade und an- 
deren warmen Getränken und von Erfrischungen in 
dem im $ 17 GewO näher bezeichneten Umfang, lit. 
g) Haltung von erlaubten Spielen, Sieveringer Straße 
Nr. 5 (10. 7. 1952). Weisi Anton, Gast- und 
Schankgewerbe in der Betriebsform eines Hotel- 
und Gastwirtsgewerbes mit den Berechtigungen 
nach $ 16 GewO, lit. a) Beherbergung von Fremden, 
lit. b) Verabreichung und Verkauf von kalten und 
warmen Speisen in dem im $ 17 GewO näher be- 
zeichneten Umfang, lit, c) Ausschank von Bier,. 
Wein und Obstwein, lit. d) Ausschank und Verab- 
abreichung von gebrannten geistigen Getränken im 
Rahmen des Gastwirtsgewerbes, lit. e) Ausschank 
von Heil- und Mineralwässern sowie von nicht- 
geistigen Kunstgetränken, lit. £) Verabreichung von 
Kaffee, Tee, Schokolade und anderen warmen Ge- 
tränken und von Erfrischungen im Rahmen des 
Gastwirtschaftsgewerbes, in dem im $ 17 GewO 
näher bezeichneten Umfang, lit, g) Haltung von er- 
laubten Spielen mit Ausnahme des Billardspieles, 
Grinzinger Allee 86 (8. 7. 1952). 


25. Bezirk: 


Schneidhofer Josefa, Gast- und Schankgewerbe in 
der Betriebsform einer Likörschenke mit den Be- 
rechtigungen nach $ 16 GewO, lit. d) Ausschank von 
Likören, lit. e) Ausschank von Heil- und Mineral- 
wässern sowie von nichtgeistigen Kunstgetränken, 
lit. £) Verabreichung von Erfrischungsgetränken, 
Liesing, Schillerplatz 3 (29. 7. 1982), 
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Hoch- und Tietbau, Wandverkleidungen und 
Pflasterungen, Kanalisierung, Kläranlagen 


BAUGESELLSCHAFT 


Stadtbüro: 


WIEN IÄBÖRSEGASSE7 


Telephon: U23015 / B17668 
A 42/4 


Sanitär-technische Einrichtungen 
und Armaturen für Gas-, Wasser- 
und Dampfleitungen 


Kohlberger & Prager 


Wien IV, Schikanedergasse 1 


Telephon B 20-5-40 Serie g 
Telegramm-Adresse: Kohlbergprager 


“ 
«| 


Erwin Karpfen 


Konzessionierter Installateur 
für Gas-, Wasser-, Heizungs- 
und sanitäre Anlagen 


Wien- Mödling, Hauptstraße 17 


Telephonnummer 128 
A404V/12 


Fabrik 
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tür Holzsärge, 
Metallsärge, 


Sargverzierungen 


Leopold Wolf& Co. 


Wien XII, Michael-Bernhard-Uasse 12—14 
Telephon R 35 0 24 


BAU- UND 


PORTAL- 

Kukaczka GLASER 
BILDER- UND SPIEGEL- 
RAHMEN-ERZEUGUNG 


Wien 21, Donaußeldee Steoße 8 


Telephon 
A 6099 


ELEKTROMASCHINENBAU 


Ing. Georg Fontano 


Wien VII, Halbgasse 26 
Telephon 8 35 0.40 B 35271 


Erzeugung von Elektromotoren, Generatoren 
bis 1000 PS sowie Transformatoren und Gleich- 
richter und deren Reparaturen A 4-30/6 


BAU- UND KUNSTSCHLOSSEREI 


FLORIAN OBORIL 


Autogene Schweißanlage 


Wien XIV 3 


Hütteldorfer Straße 249 / A39567 
Eisenkonstruktions-Arbeiten / Übernahme aller 
ins Fach einschlägigen Arbeiten bei prompter 
und solider Ausführung. Reparaturen wer- 
den angenommen und billigst berechnet 


Seit 160 ans 
Ga 


ERSTE OSTERR. 
TURN- UNDSPORTGERATEFABRIK 


J. Plaschkowitz 


WIEN Ill, BAUMGASSE 13, Tel. U 14-3-97 
A asa8/l2 


winziges 
Gasfläimmchen 
erzeugt Eis im 


GAS. 
KUHL- 
SCHRANK 


VERBILLIGTER GASPREIS 
FÜR GASKÜHLSCHRÄNKE 


Auskünfte durch die 
Beratungsstelle der 


Wiener Stadtwerke 


Gaswerke 
VI, Mariahilfer Straße 63 


Garten-, Grünflächen- und Sportplatzbau 


R. Donnerf jun. 


WIEN 
m 5, Siebenbrunnengasse 89 
m 25, Kalksburg, 


Breitenturter Straße 41 


TELEPHON A 30-6-51 
A 4367/13 
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Rh rad Di tsch 


Buchbinder- und 
Verlagsarbeiten 


(Wien IX, 


Sobieskigasse 27.Tel.A17471 


A A798 1 


Hoch-, Tief- und Stahlbetonbau 
WILHELM ZEEH 


Baumeister 

Wien V, 
SchönbrunnerStraße145 
Telephon A 30 316 und A 30 3 22 


A 4951/6 


„Vereinigte 
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BAUUNTERNEHMUNG 
Sebastiano $piller 


Wien XVIN, Wailrißstraße 71-72, Tel. A 27-3-54 
A 40488 
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Parkeit- und Holzwerke 
SCHWEIGER & CO. 


Kommaniit-Gesellschaft 


Wien XIX, Heiligenstädter Straße Nr. 83 
Fernruf B 10510 Serie 


Abt.: Leitern, Schiffböden 
XXl, Kaisermühlendamm 93 Fernruf R 47 584 


Stadtniederlage für Leitern und Holzwaren 


| IV, Schleifmühlgasse 8 (im Hofe), Fernruf A 30-2-43 


Dipl. Ing. 


A.Winkler & Co. 


Baugesellschaft m.b.H. 


Wien I, Heßgasse 1 
Telephon U 26220, U 26230 
A 4u28/2 


ZIMMEREI 


Franz Krebs 


Wien XVI, Huttengasse 28 
Telephon A 38-5-45 
Holzhaus- und Stiegenbau 


A asaala 


SIEMENS 


AUSTRIA 


SIEMENS-SCHUCKERTWERKE 


Gesellschaft m. b. H. 
WIEN I, NIBELUNGENGASSE 15 / TEL. A 33-5-80 


Entwurf und Ausführung elektr. Licht- 
und Kraftanlagen für alle Zwecke 
Industriekraftwerke, vollständige Bahn- 
anlagen, Transformatorenstationen 
Schaltanlagen, Installationen 
Neon-Beleuchtungsanlagen 


Sonderantriebe für Arbeitsmaschinen 
aller Art 


Schweißumformer, Industrieöfen 
Elektrowerkzeuge 


Lieferung von 
Drehstrommotoren, gußgekapselten 
Verteileronlagen, Schaltgeräten, modernen 
Industrieleuchten, Installationsmateriol, 
elektr. Houshaltgeröten 


Technische Büros in allen Bundesländern 
A 4004/12 
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WURERRELRERLREERRERERERARERERERRERREREREEn ER EER Innen, 
A 4513/3 


a 


Beh. konz, Installateur 
für Gas, Wasser, Zentralheizungen 


Karl 
Hochleiihner 


Büro und Werkstätte: 
Wien XI, Hauptstr. 185 Tel. B 50 803 
Wohnung: 


Wien XI, Hauptstr. 194 Tel, U 12955 


1.05 Oharwat 


Abdichtungen gegen Feuchtigkeit aller Art 
Eig. Paten für Spezialabdichtung 
Nr. 152272 
Schwarzdeckungen, Asphaltierungen 


Wien Ill, Arsenal, Objekt 12 
Telephon U 44658 


SDWUURnRSEnEnESEnEnEnEnEnEREnR En En En 


UNTERNEHMEN FÜR 
ZENTRALHEIZUNGEN 
INDUSTRIEROHRLEITUNGSBAU 
LÜFTUNGS-u.SANITÄRE ANLAGEN 


ARESCH&CO. 


WIEN XVil, A 4766/10 


JÖRGERSTRASSE 23 
TELEPHONA 25-404, A 27-462 


Lizenz für Oesterreich: 
Deckenstrahlungsheizung „Frenger" 


Friedr. 
0 Arocker 


Wien VI, Zieglergasse 75 


Telephon B 32-4-75 


GAS- 
WASSER- 
SANITÄRE 
ANLAGEN 


A 4617/13 


Karl Schneider 


Installationen und Heizungen 
Kontrahent der Gemeinde Wien 
Wien VII, Neustiftgasse 5 


Fernruf B 38-201 
A 4507/18 


BAUTISCHLEREI 
MICHAEL FUCHS 
WIEN XXVI, KLOSTERNEUBURG 


KIERLINGER STRASSE ı9 / TEL. 1183 
* 


Übernimmt allein das Fach einschlägigen Arbeiten 
A 4938]2 


KEge BI DEE NBeSs 227 1 1LIBTBITTTTTITTIT TOT pesai ERRTETTTTETETEIE FETTE 1 S/SERTIPTEIPTTETITTTTTTETP PT I 07 PT 


Hoch- und Eisenbetonbauausführung 
Technischer Rat 


PETER BRICH 


Zivilingenieur 


für Hochbau und Stadtbaumeister 


WIEN IV, Schikanedergasse Nr, 13 
Telephon B 22-2-89 


TERRRAHABBETRRCHUGEREARATEHRALATLLETELRTEN DAL TRLAUNHRRNRATLLNT TRAINER 


A 4842/3 


SOWITSCH 


AUFZUGE 
wien av 
UNETIRERGEG 14 ın 


A 4459/13 


Übernahme von einschlägigen 
Arbeiten in bester Ausführung 


Anstreicher- und Malermeister 


Josef Knoller 


JLIHITEITTI INT ARTEN UUTEITTITTTTTTT PTITTTTERP TEE BIETET TTTT TE ES EP TTTET 
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ii 


Gegründet 1905 
BAUTISCHLEREI 


Adalbert Magıutsch 


Nchf 


Wien XXI, Floridsdorfer Hauptstraße 23 
Telephon A 61-5-56 


Sit PUBTNIGARTELE BAUMELN AUMERHETBRDS ULLA ALRLTSER AL LLIAAEIFTIRARESSRENTN NN 


Michael Ritter 


Großhandel mit Metallen 
und metallhältigen Rückständen 


Wien XIl, Bonygasse 31 
Tel. R 31-409 


A 4715/6 


DACH oeckereı 
soser NOWOTNY 


Wien VIll, Breitenfeldergasse 18 
„ Telephon A 28202 


A 48 3/6 


für Parsonen 


Aufzüge und Losten 
Dorfstetter & Löscher 


Alleininhoaber A. Dorfstetter 


Bou, Reparaturen, Revisionen, Instandhaltungen 
> 
Wien Il, Czerningasse 9 5 Wien V, Fendigasse Nr. 7 
3 Teiephon R 44-7-61 E < Telephon Nr. B21-2-87 A35-3-76 
a 4837/ % 
SEE 


GARTENARCHITEKT 


Karl-Heinz Aummelt 


UNTERNEHMEN FÜR GARTEN- 
GRUNFLACHENBAU 


Wien II, Kanfalgaffe 6 


TELEPHON U 19617 
A 4*29/3 


BAUBESCHLÄGE 
Karl ATZLER 


„Zum Eisen-Eck“ 


Wien X, Favoritenstraße 128 
Telephon: U 40456 
Büro und Lager: Wien X, 
Columbusplatz 7 
Telephon: U 43436, U 42113 
6 4758/18 


OTHMAR BIEGLER 


BAUMEISTER 


WIEN 24, GUMPOLDSKIRCHEN 


TELEPHON GUMPOLDSKIRCHEN 26 
A 4B56/3 


Hoch-, Tief- und Eisenbetonbau 
INGENIEUR 


FRANZ PIMPEL 


Stadtbaumeister 
Wien XIX, Rodiergasse 26 
Telephon B 16-5-61 


Durchführung aller Bauarbeiten 
A 4818/3 


£ Ban ri PR 


1. und 2.: Am 9. August wurde im Hyblerpark das 25. Kinderfreibad von Bürgermeister Jonas eröffnet. Es wurde mit einem Kostenaufwand von 380.000 S 
gebaut. — 3. und 4.: In Schwechat entsteht eine'neue Schule. Das Bauwerk ist bereits bis zur Dachgleiche gediehen. Von den Gesamtkosten in der Höhe 


von 7 Millionen Schilling wurden bis jetzt 1,7 Millionen Schilling verwendet. — 5. und 6.: Ein neuer Spritzwagen der Abteilung für Straßenpflege kann auf 
Der Wagen wird auch als Wasch- und Reinigungsmaschine für Asphaltstraßen verwendet, 


einer Fahrt gleichzeitig beide Straßenseiten besprengen. 4 
(Sämtliche Aufnahmen: Bilderdienst-Pressestelle der Stadt Wien) 


